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17. Jahrgang .

K Des Allerheiligen-Tages wegen fälltdie heutige Abendausgabe der „Ba -
esse" aus .

* vom Tage.
Penunti . — Per Eid des Bischofs ZL <uzler . — Skfäfflsche Stim -
MR «§. — / ouöet 's NutzlaüdfaSrt . — sper frauzSstsch - türkische

Konflikt .
Der „ Reichsanzeiger " schreibt in seiner neuesten Nummer :

„N -m der Presse werden angebliche kaiserliche Aeußernng en
ibe wirthschaftliche Fragen verbreitet und besprochen . Wir
hn . eil von diesen Aeußernngen bisher keine Notiz genommen , weil
die sogenannteu kaiserlichen Aeußernngen so unwahrscheinlich
klangen , daß es nicht verlohnte , dieselben ernst zn nehmen . Da
jedoch ans den Kommentaren selbst ernsterer Blätter hervorgeht ,daß die dem Kaiser in den Mund gelegte Aussprüche für echt g e-
halten werden , sind wir in der Lage , zu erklären , daß diese
von Anfang bis zu Ende erlogen sind ."

Dieses Dementi bezieht sich offenbar auf die dem Kaiser in den
letzten Tagen zngeschobcne Aenßeruug , er werde alles kurz und klein
schlagen , falls keine Handelsverträge zustande käme» . Es ist nur zu
begrüßen , daß die Entschiedenheit dieses Dementis ein für alle¬
mal allem Weiterreden in dieser Angelegenheit in Ende macht . Das¬
selbe geschieht heute in der Sache der Eidesleistung des neuen
Bischofs von Metz , deffen Ansprache an den Kaiser von den
Blättern vielfach mit seiner Eidesleistung verwechselt und darum
wegen ihres nicht genügend bindenden Charakter » angefehdct wurde .
Auch hier erfolgt jetzt eine befriedigende Klarstellung . Der von Bi¬
schof Benzler dem Kaiser geleistete Huldiguugseid hatte
nämlich wie die „Germania " auf Grund authentischer Joformation
frststellt , folgenden Wortlaut :

„Ich schwöre und verspreche zu Gott auf die heiligen Evan¬
gelien , Seiner Majestät dem deutschen Kaiser Treue und
Gehorsam zu wahren . Ich verspreche auch , weder im Jnlande
noch im Anslande Einverständniß zn pflegen , Berath¬
ungen beiznwohnen oder Verbindungen zn unterhalten ,welche der öffentlichen Sicherheit wegen gefährlich seinkönnten , und sollte ich innerhalb meiner Diözese oder anderswo
etwas von einem Anschläge zum Nachtheil des Staates
erfahren , so werde ich es zur K e n n t n i ß der R e g i e r u » g bri ngen . "

In diesen Tagen war es garade , daß der Korrespondent des
„Figaro " in Berlin über seine Gespräche mit den reichs¬
ländischen Abgeordneten Prciß , Abbö Delsor und Abbs
Wctterle berichtete . Von Preiß sagte er : Als Protestant und ur¬
sprünglicher Liberaler ist er schließlich aus Patrotismus und Liebe
zn Frankreich in die Reihen der Klerikalen eingetreten . Der Gc -
währsmann des Korrespondenteil ist aber vor allem AM Wetterle ,der ihm ein schriftliches Situationsbild überreichte , aus dem jener
folgende Schlüsse zieht : „ Nein Elsaß hat sich nicht mit seinem
Herze » unterw orfen . Es ist nicht wahr , daß es das jetzige Regimeliebt , und daß sich seine Augen von Frankreich abwandten . DasLand war nie aufrührerisch und ist nicht mehr protestlerisch . Es
hat die T h a t s a ch e h i n g e n o m m e » , um die engen Bande zu er¬weitern , die eS bedrücken. Es verlangt von seinen Herren etwas
mehr Freiheit , aber stiu Ruhmestitel bleibt , französisch gewesenzu sein und seine geheime Hoffnung ist , es wieder zu werden . Die
Deutschen können unsere Sprache in Lothringen abschaffen , aber siekönnen das Gepräge des französischen Nationalgcuies nicht mehrvertilgen ."

Wie in Paris aus bester Quelle dem Berichterstatter der
„Franks . Ztg ." mitgetheilt wird , haben dort nunmehr die Verhand¬
lungen über die Reise Loubets nach Rußland nach längerem
Hin und Her doch zu einem greifbaren Abschluß geführt .Die französische Regierung , welche die Reise vor den Neu¬
wahlen im Ma i wünscht , legte dem russischen Hofe nahe , daß
Von bet während der Fastenzeit , wo der Zar Moskau zu besuchen
pflegt , auf einem Kriegsschiff in Libau eintrcffe und mit dem Zaren
nach Moskau komme . Liban ist in dieser Jahreszeit der einzige
eisfreie Hafen Rußlands In Petersburg zeigte man jedoch Be¬
denken gegen diese Wahl des Zeitpunktes , welcher der nationalist¬
ischen Presse Anlaß geboten hätte , die Reise Lonbet ' s als Wahl¬
manöver zn kompromitiircn ; man ließ darum nach Paris
antworten , daß die Fastenzeit nicht gerade geeignet sei znm Besuchund daß die Reise Loubets sich im Sommer , etwa im Juni , be¬
quemer und festlicher arrangiren laffe . In Paris restgnirte man
sich in Folge dessen auf den In ui und denkt daran , daß Lonbet in
Kronstadt lande und Peterhof und Moskau besuche , um sichin Kronstadt oder Libau wieder einzuschiffen ; wie der Zar Parisvermied , so würde also Lonbet Petersburg fernbleibcn . Durch Ver¬
tagung der Reise bis nach den Kammerwahlen geräth die Regierungin einige Verlegenheit wegen der Zusammensetzung der Ge¬
folgschaft Loubets , denn wenn die jetzige Regierung unterliegt ,kann Waldeck - Roussean Lonbet nicht begleiten ; andrerseitswürde man gern den Präsidenten der Republik von den Präsidentendes Senats und der Kammer begleitet sehen , wenn Sicherheit wäre ,
daß die neue Kammer sich Brisson zum Vorsitzenden erwählt an
Stelle des bei den Republikanern mißtrauisch angesehenen Deschanel .

Auch ein zweiter aktueller Punkt scheint in Frankreich seiner
Erledigung näher zu kommen . Der „ Temps " bestätigt , daß Kontre -
admiral Caillard mit fünf Kriegsschiffen , die mit
Landungstruppen versehen sind , nach dem Orient abging . Der
Ministerrath habe am Freitag diese Expedition beschlossen , weil die
Türkei seit zwei Monaten ihre Verpflichtungen versäume .Der „Temps " erinnert hierbei au das Projekt der Mächte zur Zeit des
Postkonfliktes , Saloniki , Smyrna oder Beirnth zn besetzen.Ueber die von Frankreich geplante Flottenknudgebung selbst ist selbst¬
verständlich keine genaue und sichere Nachricht int Voraus zu er¬warten . Der Contreadmiral Caillard hat seine Befehle in
versiegelten Briefen erhalten , die er erst drei Tage nach der
Abfahrt öffnen wird , und die Regierung hat sich die Möglichkeitoffen gelassen , die gegebenen Anordnungen noch zu ändern . Man
glaubt aber allgemein , daß die französ . Regierung entschlossen ist ,sich eines sehr bedeutenden Pfaudobjektes zu bemächtigenDie Division Caillard besteht aus den beiden
Panzerkreuzern „Pothnan " und „Latouche - Trevillc " (nach anderenaus „ du Chayla " und „ Caffard " ) ; den beiden Kreuzern „ Ganlois "
und „Charlemagne "

. dem Kreuzer 3. Classe „ Galilae " und zwei
Torpedozerstörern . Das „ Journal de Dcbats " führt außerdem nochden Panzerkreuzer „ Cbanzy " an . Der „ Temps " sagt , die Regierungwolle nunmehr das Programm durchführen , das durch den
Besuch des Zaren aufgeschoben worden sei. Das „Journaldes D « bats " meint , die Türkei habe augenscheinlich als Schwäche
aufgefaßt , was nur Entgegenkommen und Langmut gewesen sei.Da man den diplomatischen Ausgleich lange genug versucht habe ,könne die Lauterkeit der Absichten Frankreichs der Türkei
gegenüber von niemand verkannt werden .

Die vagdadbahn .
Die Bagdad bahn ist den Engländern vor Allem durchdie starke Betheilignug deutschen Kapitals ein Dorn im Auge .

Speziell bei der Bagdadbahn konimt zu der allgemeinen Mißgunstder besondere Argwohn hinzu , daß de» englischen Absichten aufKoweit , die noch keineswegs anfgegcbcn sind , mit dem Vorrücken
der Bagdadpläne naturgemäß eine immer heftigere Gegnerschaftbei jenen Nationen entstehen müsse, die an dem Schicksal der
Bahn volkswirthschaftlich interessirt sind . Bei einer solchen Lag «
der Dinge ist es , meint die „Tägl . Rdsch." , nicht verwunderlich ,wenn Großbritannien wieder einmal zu seiner alten Praxis
greift und den , deutschen Michel in aller Freundnachbarlichkeit ein ««
Knüppel zwischen die Beine zu werfen sucht. Man bemüht sich dem
Bahnbau so viele Hindernisse als möglich zu bereiten und setzt alle
möglichen Behauptungen über deutsche Begehrlichkeit und Annexions -
gelüste in die Welt zu dem doppelten Zweck, Mißtrauen gegen die
Deutschen zu säen und zugleich die Aufmerksamkeit von den eigene »
Machenschaften abznlenken . Der letzte englische Ministerrath soll
sich eingehend mit den hier in Betracht kommenden Verhältnissen
beschäftigt haben ,

„Ueber den Stand der Verhandlungen läßt die „ Times " sichans Konstantlnopel melden , die deutschen Forderungen bezüg¬lich der Bagdad - Bahn seien folgende : ein « Hauptbahnlinie von
Brussa über Koma , Adana . Mosnl bis Bagdad , ferner Zweigliniennach dem Golf von Jskanderun , nach Aleppo , Urfa , Hamri » und
Kazinen mit Verlängerung nach Koweit . sodaun ein Recht auf An¬
legung von Dampferlinien auf dem Euphrat , Tigris und Schaft el
Arab , sowie voll Häfen dort , wo die Bahn die Küsten berührt , und
von Minen innerhalb einer zwanzig Kilometer -Zone auf beide «
Seiten der Bahn , mit noch vielen kleineren Privilegien . Ferner ver¬
langen die Deutschen eine Garantie von 13,000 Franken netto Ver¬
kehrseinnahme für den Kilometer , nach Abzug von 4500 FrankenBetriebskosten . Letztere Forderuilg bildet das Haupthindertliß bri
de» Verhandluuge ».

Bemerkenswerth ist übrigens , daß die englischen Gegenbemüh¬
ungen sich gegen das Bahnprojekt ausschließlich als gegell ein
deutsches Unternehmen richten , obgleich bei ihm von vornherein
auch französisches Geld betheiligt war und auch Frankreich je
länger , je mehr an der Bahir volkswirthschaftlich stark interessirtwlrrde . Es bleibt für die merkwürdige Erscheinung wirklich keine
ander « Erklärung , als die sonderbare Art von Verwaudtenlirbe u »td
Freillldschaft , mit der Englarld von je das deutsche Liebeswerben
gelohnt hat .

TageS ' Rundschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser telegraphirte an die deutsche evangelische Ge¬
meinde von Shanghai am 26 . ds . Ms . zu der am 27 . ds began¬
genen Feier >der Einweihung ihrer .Kirche:

„ Mt meinen Segenswünschen zum Kirchweihfeste stifte ichder 'deutschen evangelischen Gemeinde in Shanghai für ihr Gottes -
Haus ein Altarfenster , 'dom Andenken meines Gesandten v . Ketteler
gewidmet . Möge das Geschenk die Gemeindegenossen mahnen, '
Ihrem christlichen Glauben und Ihrem Vaterlands treu zu sein bis
in den Tod . Wilhelm .

"
j

Der deutsche Generalkonsul Dr . v . Knappe antwortete :
„Eurer Majestät sprechen die Deutschen Shanghais ihre «

allerunterthänigsten Dank für das allergnädigste Gedenken und
die Stiftung eines 'Altarfensters für das soeben eingeweihte
Gotteshaus aus , geloben gleichzeitig der kaiserlichen Mahnung
stets eingedenk zu fein und versprechen unverbrüchliche Treue in
jeder Lage bis zum Tode .

"

Gesprengte IesseLn .
Roman von Reinhold Ortman ».

(Nachdruck verboten .)
(8. Fortsetzung .)

Mr , Rnbarth neigte wie zustimmend den Kopf und die
schwelende Cigarre wanderte wieder in den anderen Mundwinkel
zurück.

„Ich habe es wohl bemerkt . Mer die Schuld lag nicht anvrir , und sie lag auch nicht ausschließlich an Deiner Stiefmutter ,wie groß immer Dein Haß gegen sie gewesen fein mag . Als Du
nach jener furchtbaren Szene heimlich aus Deinem Vaterhause
entflohst , warst Du eine ganz Andere als an dem Tage , da Duwieder zurückkamst . Ich habe niemals eine ähnliche Veränderungrm einem Menschen wahrgenommen . Und doch warst Du kaum
länger als acht Monate fortgewesen . Es müssen sehr sonderbareDinge mit Dir vorgegangen sein in dieser kurzen Zeit . MöchtestDu mir nicht endlich einmal sagen , Felicia , wo Du damals gelebthast und was mit Dir geschehen ist ?"

„Nein ! Und Du hast mir am Tage meiner Rückkehr feier¬lich versprochen , mich niemals danach zu fragen .
"

„Ich mußte es wohl thun , da Du nur unter dieser Beding¬ung bei mir bleiben wolltest , obwohl Deine Stiefmutter Dir in¬
zwischen durch ihren frühen Tod das Feld geräumt hatte . Wir
haben der Welt 'das Märchen erzählt von Deinem Aufenthalt bei
einem kalifornischen Verwandten , der niemals existirt hat , undes scheint ja , daß die Leute daran glauben . Deinem Vater aber
könntest Du wohl endlich 'die Wahrheit sagen .

"
„Später vielleicht ! Augenblicklich liegt dazu doch wirklichkeine Veranlassung vor , denn es ist im Grunde furchtbar gleich¬

gültig was ich vor drei Jahren erlebt habe . Und das Meiste davonhabe ich selbst bereits vergessen . Laß uns jetzt lieber von meiner
bevorstehenden Abreise sprechen ! Du bist doch damit einverstan¬den, daß ich gehe ?'

„ Würde es denn etwas ändern , wenn ich 's nicht wäre ? Aber
muß es durchaus schon morgen sein, Felicia ? Das sieht ja bei¬
nahe wieder aus wie eine Flucht .

"

„Ah , was kümmert es mich , wie es aussieht ! Ich hasse das
lange Hinausschieben , und ich sehe nicht ein , weshalb es nicht
ebensowohl morgen fein könnte als in vier Wochen !"

Mit zitternden Händen füllte M . Rnbarth sein Weinglasvon neuem und trank es langsam leer . Er hatte sich mit demGedanken an die bevorstehende neue Trennung von feiner Tochterjetzt offenbar vollständig abgefimden , denn nachdem er eine kleineWeile nachdenklich an seiner Cigarre gesogen hatte , sagte er :
„Wohin aber willst Du Dich denn nun eigentlich wenden ?Und was willst Du so ganz allein drüben in Europa anfangen ? "
„ Ich werde mir Land und Leute ansehen , werde bei irgendeinem tüchtigen Lehrer meine Gesangstndien fortsetzen, und viel -

leicht — das heißt , wenn sie mir gefallen — werde ich mich eineWeile bei den deutschen Verwandten aufhalten , von denen Tu
früher so oft gesprochen hast . "

Während Mr . Rubarth 's rothes Gesicht bis dahin trotz seinerhier und da etwas sentimentalen Worte keinerlei innere Bewegung
wiedergespiegelt hatte , schien es sich Plötzlich wie in einer seligen
Erinnerung zu verklären . Und seine kleinen schwimmendenAugen gewannen einen ganz eigenen Glanz .

„Ja , das ist ^ in guter Gedanke — das mußt Du thun . Und
wenn Du in meine Vaterstadt kommst, die ich armer gelähnrterMann niemals Wiedersehen werde , so werden sie Dich dort mit
offenen Armen empfangen . Das heißt , so weit sie noch am Leben
sind, denn es ist lange her , daß ich nichts mehr von ihnen gehörthabe . Mein Vetter Ludwig Ignatius besonders , 'der mein bester
Jugendfreund war — cch, was für eine Freude wind er haben ,Georg Rubarth 's Tochter zu sehen ! Und auch Du wirst Gefallen
an ihm finden . Er ist ein so prächtiger Bursche . Immer lustigund zu allen tollen Stteichen bereit !"

Er war mit einem Mal sehr lebhaft geworden , und seine
Hand zitterte noch stärker , als er wieder nach der Masche griff ,um auch den Rest des schweren , dunkelröthen Weines in sein Glas
zu gießen . Felicia aber sagte mit einem kleinen Lächeln : i*

„Auch Dein Vetter Ignatius dürfte sich in den letzten dreißig
Jahren ein wenig verändert haben , und es fft immerhin zweifel¬
haft , ob ich ihn noch ebenso übermüthig finden werde . Aber viel¬
leicht ist auch da drüben inzwischen eine neue Generation herange¬wachsen und hat die Tugenden der alten geerbt . Ich werde mich
ja bald mit eigenen Augen davon überzeugen können . Für heuteaber wünsche ich Dir gute Nacht ! Ich habe einen anstrengenden
Tag vor mir . Und auch für Dich ist es Zeit , zur Ruhe zu gehen . "

Sie brachte ihre Lippen in die Nähe seiner Stirn , ohne sie
jedoch zu berühren , und gleich darauf hatten sich die dunklen Vor¬
hänge hinter ihrer lichten Gestalt geschlossen . Mr . Rubarth
sog mit gleichmäßiger Miene an feiner Cigarre , und da er be¬
merkte , daß sie erloschen war , warf er sie ärgerlich auf den Fuß¬boden . Dann hielt er die Weinflasche gegen das Licht und stellte
sie mit einem Seufzer auf ihren Platz zurück, als sich erwies , daßkein Tropfen mehr darin war .

„Ja , ja , es ist Zeit zu Bett zu gehen", murmelte er , und
ein Klingelzeichen rief den Diener herbei , der ihn in sein Schlaf¬
zimmer hinüberrollte

„Weißt Du schon das Neueste , Fred ?" fragte er , wahrend der
schweigsame junge Mann ihn entkleidete. „Meine Tochter geht
nach Europa , und wie ich sie kenne, ist es sehr ungewiß , ob fie
jemals wiederkomntt . Ich werde nun ganz allein sein . Aber ich
mache mir nicht viel daraus , denn ich werde nun wenigstens Ruhe
haben vor diesen verdammten Besuchen und Gesellschaften» die
mich armen alten Mann in diesen letzten Jahren so oft um «Mine
Bequemlichkeit gebracht haben .

"

(Fortsetzung folgt .)



bette 2.
' * Der frühere Gouverneur von Köln , General der Infanterie
Freiherr von Wilczeck , ist gestern , Donnerstag Nachmittag in
Wiesbaden gestorben .* Behufs Stellungnahme zum Zolltarifgesetz hat in Erfurt
eine Besprechung -wischen 'den Ministern der thüringischen Staaten
unh deren Bevollmächtigten - um Bundesrath stattgefunden ,

Oesterreich-N »garn.
Studrnten - Drmonstratione «.

ixt Wir « . 31 . Okt . Heute kam es in der Aula der hiesigen Um -
»erfitä» zu stürmischen Szenen . Eine große Anzahl itaNenischer Stu¬
denten demonstrirte wegen der Errichtung einer italienischen Universität
in' Innsbruck . Trotzdem die italienischen Studenten versicherten, daß
sie nicht »egen dir Deutschen, deren Gäste sie seien , demonstriren wollten ,
sondern daß ihre Demonstration sich nur gegen die Regierung richte, kam
e» zu einer Schlägerei zwischen Dentsch- Nationalen und Italienern , wobei
die letzteren Sieger blieben . Alsdann zogen die Studenten vor das
Parlament und brachten Evviva 's auf die italienischen Abgeordneten aus .
Lin starkes Wacht-Bufgebot stellte schließlich die Ruhe wieder her und
rnchm ein« Verhaftung vor.

In Innsbruck widerholten sich andererseits die Demonstra¬
tionen der deutschen UniversitStshSrer gegen Prof . Menrstrina , richtiger
gegen das System der Utraguistrung . Menestrina verließ nach einigen
Minuten furchtbaren Lärms den Saal . Der Gemeinderath von Trient
beschloß einen Protest gegen die Studentenkundgebungen an der Jnns -
brnckrr Universität .

. Serbien .
• In der Sknptschimr erklärte in der Fortsetzrmg 'der Adreß -

deiatte der unabhängige radikale Abgeordnete Ljubomir Schiw -
kowitsch 'die Bestimmung der neuen Verfassung , wonach infolge
Aussterbens männlicher Nachkommen die Thronfolge auch auf die
weibliche Linie übergehen könne , als der Geschichte des serbischen
Volkes entschieden widersprechend . Ein « baldige Lösung der
Thronfolgsfrage sei nothwenidig , 'da die MöglicWeit vorhanden
sei, itafc der ZHron erledigt werde , was Serbien nicht ohne eine
Regelung der Frage der Dhronfolge überraschen dürfe . Das
Voll habe befriedigt die Dementirung der «ubegründeten Gerüchte
ausgenommen , als sei der Bruder 'der Königin der gewünschte

* Eine Anzahl Offiziere und Unteroffiziere der Marine ver¬
anstalteten vor dem Mmriralsgebäulde eine Kundgebung wegen
rückständige « Soldes . Nachdem sie beruhigende Zusicherungen
erhalten hatten .zerstrvuten sie sich.

* Die Armenier im Sandschak Musch überreichte kürzlich
dem russischen Bizekonsul in Wan eine Petition , worin sie um Auf¬
nahme in die russische orthodoxe Kirche bitten . Der Vali von Bit -
lis ließ im Aufträge der Pforte «ine Untersuchung einleiten , um
die Bittsteller zu evmitteln und den wahren Grund 'dieses Schrittes
amtlich festzustellen , sowie nach Gerechtigkeit und Billigkeit die
Interessen der Bittsteller zu wahren . Me Pforte ertheilte gleich¬
zeitig dem Balis von Erzerum und Wan Anweisungen , worin sie
ihnen die Wahru ng der Interessen der Arnrenier empfiehlt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

30 . September d. I . gnädigst geruht , dem Vorstände der astrophyfi-
kalischen Abtheilung der Sternwarte und Professor an der Universität
Heidelberg Dr . Max Wolf den Charakter als Hofrath zu verleihen.

Durch Entschließung Großh . Stenerdirektion vom 28 . Oktober
d. I . wurde Buchhalter Philipp Britsch beim Hauptsteueramte
Mannheim in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Schwetzingen
versetzt .

Durch Entschließung der Großh . Zolldirekion vom 16 . Oktober
d. I . wurde Finanzassistent Karl Seufert beim Hanptsteueramte
Baden als Buchhalter etatmäßig angestellt.

Perfonalimchrichte »
m>8 dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Aus dem bisherigen Ostasiatischen Expeditionskorps ausgeschieden
und in der Armee angestellt : vom Ostasiatischen Reiter -Regt . Frhr.
» . Rotderg» Oberlt . , im 3 . Bad . Drag . -Regt . Prinz Karl Nr . 22 , vom
Ofiasiat . Feldartillerie -Regt . Breithaupt , Lt . , im 4 . Bad . Feldart .-Regt .
Nr . 86 . — Hetz . Lt . ä . 1 . s - des 8 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169 , der Ab¬
schied bewilligt .

Ans Baden .
^ Karlsruhe , 31 . Okt . Sonntag , den 3. November tritt

hier der engere Ausschuß der nationalliberaleil Partei
zu einer Sitzung zusammen.

* Mannheim . 31 . Okt . In einer hier abgehaltenen sozial¬
demokratischen Versammlung stellte sich Arbeitcrsekretär Katzenstein
in der Budgetfrage ohne Vorbehalt ouf den Boden des Lübecker
Parteitagsbeschluffes . Redakteur Eichhorn vertrat den gleichen
Standpunkt und erklärte , im Landtage gegen das Budget stinimen
zu wollen. Genosse Frank betrachtete als selbstverständlich, daß
sich auch die badischen Parteigenossen dem Parteitagsbeschluffe
fügen müssen und führt die Gründe mit , die sie besonders dazu ver-
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anlassen müßten. Landtagsabg . Dreesbach vertheidigte die von der
Fraktion seither dem Budget gegenüber eingeilommene Stellung und
erklärte schließlich , ihn binde der Beschluß des Lübecker Parteitages ,in normalen Verhältnissen das Budget abzulehnen , in anormalen
dasselbe anzunehmen, insoweit , daß er sich das auch in dem
Nachsatz der bezüglichen Resolution gewährte Recht Vorbehalte,
vor der Abstimmung des Budgets darüber zu befindei,.
ob man fich in normalen oder anormale » Verhältnissen befinde,
um darnach seine Entschließilng zu treffen , fiir oder gegendas Budget zu stinimen. Schließlich wurde folgende
Resolution fast einstimmig angenommen : „ Die Versamnilimg erklärt
sich mit den Beschlüssen des Parteitags einverstanden. Insbesondere
spricht sie ihre Zustimmung ans zu dem Beschluß in der Budget -
bewillignngsftage . Sie erwartet bestimmt, daß die Parteigenossen
in den Landtagsfraktioneu dem gefaßten Beschlüsse wie den ihn be¬
dingenden Grnndanschauunge » der Partei vollauf Rechnung tragen
werden, und daß auf diese Weise Konflikte zwischen den Parteigrund¬
sätzen und vermeintlichen Erfordernissen der Taktik vermiede» werden."

Badische Chronik.
<C Mannheim , 31 . Okt . Die Gründung eines Verbandes

süd westdeutscher Zuckerhändler wurde in einer gestern Nach¬
mittag im Hotel „ Pfälzer Hof" stattgehabten Versammlung von
Zuckerhändlern ans Baden , Rheinland , Pfalz , Hessen , Elsaß -Loth¬
ringen u . s . w . beschlossen , welchem Verbände sofort 80 Herren bei-
traten . Der Verband bezweckt die Hebung des Znckerhandels im
Großen und im Kleinen. Als Vorort wurde einstimmig Mannheim
gewählt . Znm ersten Vorsitzenden wurde Herr Kaufmann Gg .
Schreiber ernannt .

* Mauuheim , 31 . Okt . In der bekanntlich gestern Abend ab-
gehaltcnen vorbereiteten Versammlung für die im nächsten Jahre
hier vom 5. bis 10. Juni siattstndende 16. Wanderausstellung
der deutschen Landwirthschaftgesellschaft besprach Herr
Regierungsbanmeister Schiller -Berlin die Ausführung des Aus -
stcllungsarrangements . Ter Ansstellilugsplatz umfaßt eine Fläche von
237090 gm . Für Thiere würden für Maschinen V», für Er¬
zeugnisse V«, der Rest des Ausstellungsplatzes für Verwaltungs¬
gebäude rc. belegt . Der Schluß des Anmeldetermins ist auf 28.
Februar festgesetzt. Mit dem 5 . März wird mit dem eigentlichen
Aufbau der Ausstellung begonnen . Der Ausstellungsplatz liegt an
der Seite der Seckenheimer Chaussee nach dem Wasserthnrm zu. Im
Durchschnitt würden 48000 gm mit Hallen bedeckt werden. Für
die Verpflegung der die Ausstellung besuchendcil Personen würden
5 Wirthschaften , 1 Kaffee und 3 51offHallen erbaut . Die Zuschauer¬
tribüne sei für eiice Zuschanermcnge von ca . 1400 Personen vor¬
gesehen .* Mannheim , 31 . Okt . Heute Nachmittag hat sich lt . „N. B .
Ldsztg ." auf einer Bank der städtischen Parkanlage beim Friedhofeein junger , gut gekleideter Mann durch einen Revolverschuß in
die Schläfe entleibt . Die Persönlichkeit des Selbstmörders ,der ungefähr 24 bis 25 Jahre alt sein dürfte , ist noch nicht sestgestellt .

X Weinheim . 31 . Okt . Eine Schreckensnachricht durch¬
eilte heute früh unsere Stadt . Der Bahnarbeiter Michael Zieglervon Lützelsachsen , wohnhaft im nenen Stadttheil Johaimisgärten ,
erschlug heute Nacht seine Frau mit einem Beile und machte
hierauf seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Das Motiv
zur That ist dem „Weinh . Anz.

" zufolge noch nnbekannt .
Adcksheim . 31 . Okt . Die seit zehn Tagen vermißte Frau

-des Taglöhners Wilhelm Pfeifer ist wieder eingetroffen. Sie war
die ganze Zeit über bei Verwandten im Württembergischeu .T Pforzheim, 31. Okt . Gestern Abend fand hier eine Ver¬
sammlung der Garantiezeichner für einen etwaigen Ausfall
im Betriebe des Gewerkschaftshauses zum „Goldenen
Löwe h* statt . Die betr . Brauerei Wnlle in Stuttgart verlangt
für das Defizit von rund 14,000 M . von jedem der 275 Zeichner53 M . 44 Pfg . Es wurde beschlossen , eine Kommission zu wählen ,
welche mit der Brauerei darüber verhandeln soll , wie die Zeichnervon ihrer Zahlungspflichl entbunden werden können , ohne daß die
Brauerei erheblichen Schaden leidet.~J£ Waftatt , 31 . Okt . In Durmersheim wurde der in der
dortigen Apotheke bedienstett Gehilfe verhaftet . Es wird von
4000 M . gesprochen , die derselbe auf seiner früheren Stelle unter¬
schlagen haben soll .

3t Hernsvach, 31 . Okt . Die Cellnlosefabrik Gerns¬
bach , G . m . b . H. , wird , um den Klagen wegen Geruchsbclästigung
ein Ende zn machen , die seitherige Fabrikationswelse — Herstellungvon Cellulose ans chemischem Wege — völlig aufgebeu und die Her¬
stellung von Papier lediglich ans mechanischem Wege einführen . Die
Einführung der neuen Fabrikationsweise wird binnen 2—3 Wochen
erfolgen, nachdem die vorhandenen Vorrüthe anfgearbeitet sind .* Kversmeier (A. Offenburg ), 30 . Okt . Ani letzten Donnerstagwar der verheirathete , 60 Jahre alte Landwirth und Waisenrath
Gregor Kuder er von hier damit beschäftigt, vom Henstock Heu
herunterzuwerfeii , um sein Vieh zu füttern . Dabei fiel Knderer
plötzlich vom Heu stock in die Tenne herab und trug einen
Sch ädelbruch davon . Er mußte von seinen Angehörigen bewußtlosin die Wohnung getragen werden. Nach einiger Zeit kehrte das
Bewußtsein wieder zurück. Der Verletzte konnte sprechen und beichten.
Doch bald verschlimmerte sich wieder sein Zustand und vergangene

Allerseelen-Bilder.
Von Th . Ebner (Heilbronn ) .

(Nachdruck verboten .)
' Sie halbe dem Diener einen kurzen Befehl gegeben und
schritt nun die Reihen 'der geschmückten und beleuchteten Gräber
entlang bis zu tan Grabmal , das in goldenen Lettern 'der Welt
verkündete , daß hier in der ewigen Ruhe Gottes der Reichssrei -
herr Hoyos Edler v . Norwitz begraben liege . Mit zitternden
Händen legte sie einen prächtigen Kranz am Grabe nieder , und
dmm sank sie in die Kniee . . . .

Wie sie ihn vergöttert hatte , ihren stolzen Hoyos , wie sie
glücklich war , ihm anzugehören , bis zu jener unglückseligenStunde ,
da er einen Wahnsinnigen , der sich an ihr vergriffen , gezüchtigt
hatte wie einen Hund und dann in rasender Eifersucht auch sie vor
sein Gericht geladen , sie, die Schuldlose , Verzweifelnde !

Mit durchschossener Brust brachten sie ihn am anderen Mor -
gen 'heim ; dem Sterbenden hatte sein Gegner noch geschworen,
daß sein Weib unschuldig sei, und ihren Namen aus den Lippen
war er gestorben . . . .

Ein Schatten fiel über das Grvb vor ihr . Sie sah empor
— heiliger Gott ! Da stand der Gegner ihres Mannes « » .
Zögernden Schrittes näherte er sich.

„Was soll das ?" stieß sie tonlos vor Erregung hervor , indes
sie sich -aufrichtete , „was wollen Sie hier — an 'diesem Grabe ?"

„Verzeihung ", stammelte er mit erblaßten Lippen , „nur
Verzeihung — und dann den Mschied für immer .

"
In herbem Schmerze hätte sie beinahe aufgelacht . „Ver -

Zechung ? Don dem Todten 'da drunten , der das Recht hatte , Ihr
Blut zu sichen und den Sie nisdcrschossen ? — Oder Verzeihung
von der Lebenden , die Sie in Schmach und Schande gestoßen , der
Sie all ihr Glück und ihren ganzen Stolz genommen haben ? —
Verzeihung von der vielleicht , Herr Graf ?"

Starr die Augen auf das Grab geheftet , stand er vor ihr .
Seine Stimme wurde weich Wd bjtzWtz.

..Und wenn ich Sie kniefällig darum bäte, wenn ich Sie an¬
flehte bei dem, der sterbend Ihren Namen nannte und der gewiß
-auch mir verziehen hätte , wenn ihm der Tod nicht zu rasch die
Lippen geschlossen hätte -- "

Die stolze Frau schlug die Hände vor das Gesicht und sank
leise aufschluchzend an dem Grabe nieder . Wie in schwerem
Seelenkampse hob und senkte sich die Brust — und als sie endlichdas Antlitz erhob , war es bleich wie das einer Todten .

Sie wies den Weg 'hinab . „Gehen Sie , Graf Altburg " ,flüsterte sie leise, „ ich verzeihe Ihnen in seinem Namen . Arm
und elend haben Sie mich gemacht . . . .

"
Ein Schluchzen unterbrach sie. — „ Gehen Sie , aber kreuzenSie meinen Weg nie nkehr . Gott wird richten zwischen Ihnen und

Mir.
" — Eine Sekun 'de lang trafen sich ihre Blicks, 'dann wandte

er sich gesenkten Hauptes ab und ging den Weg zurück, >den ec ge¬
kommen war .

„Alle , die von binnen schieden,
Aller Seelen ruhn im Frieden — "

murmelten ihre Lippen : 'dann löste ein wohlthätiger Thränen -
strom dasWeh, das ihr die Brust so schmerzhaft zusammenschnürte,und über das schwarze Gitter geneigt, hielt sie lange stumme
Zwiegespräche mit dem geliebten Todten . , , , „

II .
Dunkel war es schon, als ich müde dem Dörflein zuschritt ,

schon klang da? Tlbendläuten hin über 'die Haide und den kleinen
Friedhof , 'der 'das Gotteshaus umgab . Flackernd im Abendwm'de
standen aus den geschmückten Gräbern die Lichter in bunten
Gläsern , noch kniete 'da uild dort jemand im stillen Gebete.

Leise trat ich ein und wandelte die Gräber entlang . Gerade
vor mir erhob sich eine stattliche Frau und schritt nach frommem
Gruß hinweg dem Dsrfe zu . Es war ein schmuckloses Grab , das
sie verließ , und kein Licht daraus .

In 'der Schönte , in der ich einkehrte, begrüßte sie mich kurz
danach alsWstMm - Jchwnr ihr einziger Gast, und so hatte sich
bald ein Gespräch zwischen uns angeknüpft.

-kr. 257 .
Nacht erlag er lt . „Ort . B .

" seine» Verletzungen . Die Theil "
,nähme a» dem bedanernswertheu Unglück ist eine allgemeine.

G Ukivera . 31. Okt . Der Gemeiuderath in Bühl hat de« Ge¬
such des Verwaltungsraths der dortigen Freiwilligen Fenerwehr um !
Versicherung der Mitglieder gegen körperliche Verletzungen im Dienst
und bei Brandfällen entsprochen und die Zahlung einer mäßigen
Versicherungsprämie auf Kosten der Stadt iitxruommen .

+ KiLingen, 31 . Okt . I » der heutigen Bürgerausschnßfitz «ms
wurden für di« Erstellung einer Bahn Billingen - Dürrheiinl
25 000 Mk. einstimmig genehmigt. — Die Pläne zur Brigach -i
korrektion sind eingetroffen und fanden in der gleiche» Sitzung '
vorläufige Erörterungen darüber statt . Die Ausführung der Pläne
verlangte einen Kostenaufwand von 85 000 Mk. Nächstes Jahr soll
die Korrektion in Angriff genommen werden .

4 Sndenönrg (A. Schopfheim i . W .), 31 . Okt . In nicht z» >
ferner Zeit wird nunmehr auch Endenburg zn de» Luftkurorten de»
südlichen Schwarzwaldes zählen. Das Kurhaus , welches Frl .
Oßwald erbauen läßt , ist bereits eufgerichtet und stellt fich als ein
stattlicher zweistöckiger Bau in prächtiger Lage dar . Endenburg ist
ca. 700 Meter über dem Meere , hat aber verhältnißmüßig mildes
Klima und ist durch den 990 Meter hohen Schlottleberg im Norden
vor den rauhesten Winden geschützt. Die Eröffnung des Kurhauses
soll im Mai erfolgen. Vom Kurhaus aus bietet fich ein wunder¬
volles Panorania .

G » Konllanz , 31. Okt . Ein sauberes Bürschchen ist in dem
hier Verhafteten Einbrecher und Deserteur Johanne »
Schäfer festgenommcil worden . Wegen Diebstahls und Fahnenflucht
vorbestraft , derscrtierte er ini August zum 2. Male und trieb fich
dann stehlend und im Freien oder in Schuppen übernachtend
im Lande herum. Seit 8 Wochen schlief er. es war in Radolfzell ,ein einziges Mal im Bett und zwar bei einem Arbeiter ,dem er zum Dank dafür seine Baarschaft rc. stahl . Diese
Woche stahl er im Paradies eine Anzahl Japan -Enten
und verkaufte sie einer hiesigen Geflügelhändlerin . Dieselbe fragte
ihn , ob er auch Hafer zu verkaufen hätte , flugs eilte er nach Woll -
niatingen , hieß einen Sack Hafer mitgehen und brachte ihn der Frau .
Die letzten Tage erbeutete er noch ein zweirädriges Wägelchen, packte
seine Sachen hinein und fuhr einen halben Tag damit hailfiere«.
Fahrradlaterne . Schuhwerk , Wäsche . Teppiche. Schirme , sogar einen
Pelzmantel hatte er in seiner Sammlung . Da Schäfer Soldat ist,
wird sich zur Untersuchung ein Kriegsgericht hierher begebe«.

Ehrung des Herrn Geheimerath Baeumler .
Freiburg , 31. Okt.

Heute Vormittag 9 Uhr versammelten fich im festlich geschmücktes
und in frischem Grün prangenden Hörsaal der medizinischen Klinik
die Prosefforeu und Dozenten der medizinischen Fakultät , die SpitzeNjder Behörden , sowie eine große Anzahl Studirender zum Festakt zu
Ehren desHerrnGeheimerathsBaeumler . der am 1 . Oktober,wie wir bereits berichtet haben , das 25jährige Jubiläum als Direk-
tor der medizinischen Klinik (Hospital ) feiern konnte. Nachdem der
Jubilar , von seiner Gemahlin begleitet , lebhaft begrüßt , den Hörsaal
betreten hatte , nahm zunächstder Vorsitzende des vorbereitenden studen¬
tischen Komitees, Hr . cand . med. v. ChrisniardasWort . um demJubilar
eine von den jetzigen und einer großen Zahl früherer Schüler gewid¬
mete Adresse zu überreichen . Nach der Verlesung der in feines
Leder gebundenen , von 'dem leider so früh verstorbenen Meister
Professor G ö tz entworfenen und von Maler Vierling in Karls -
ruhe künstlerisch prächtig ausgeführten Adresse hielt der Herr
cand . med . v . Dhrismar noch eine kurze Ansprache . Me Adresse
ist von den gegenwärtigen und nahezu 500 frühere « Schüler » d«S
Herrn Geheimeraths Baemnler unterzeichnet . Nunmehr erhob
sich Herr Professor D . Reinhold , leitender Arzt des Kranke «.
Hauses in Hannover , im Anfang der 90er Jahre Prioaßdozent und
1894 außerordentlicher Professor für innere Medizin an der Frei ,
burger Universität , zur Festrede und Ueberreichung « ner von den
gegenwärtigen und früheren Schülern gestifteten Jubiläumsgab «
im Betrage von 2000 Mk . zur Verwendung für arme klinische
Kranke . Herr Geheimerath Baeumler dankte bann zunächst
für alle Worte der Liebe und Verehrung , wie für die äußere »
Zeichen derselben in bewegten und herzlichsten Worten . In seine»
weiteren interessanten Darlegungen ging er der „Fbg . Ztg . " zu¬
folge auf die Gesichtspunkte ein , di« für ihn als Lchrer und Arzt
stets leitend gewesen seien : «exrati salus saprema lex esto ;
das Wohl des .Kranken müsse für den Arzt das höchste Gesetz fest,.
So habe er es stets als seine vornehmste Ausgabe betrachtet , feine
Schüler zu tüchtigen praktische« Aerzten heranzubilden . Wissen-,
schastliches Arbeiten , das Vertrauen des Kranken zum Arzte und
die liebevolle Behandlung «des Kranken , das seien die Fundamente
für den ärztlichen Beruf . Wenn die letzte Grübe, durch die der Arzt
'das Vertrauen des Kranken gewinne , dem Emen oder Anderen
versagt sei , so soll er den Mich , nicht verlieren , er famt fte durch
wissenschaftliches Arbeiten und festen Willen allmählich erlangen .
In einem dankbaren Hinweis auf seinen Vorgänger und Lehrer ,
Geheimerath Kußmaul nannte er diesen einen Arzt von Gottes
Gnaden , einen geborenen Arzt . Darnach müsse Jeder streben und
sich das oben genannte Gesetz zu Eigen machen . Mit herzlichen

„Hab ich Sie heute nicht schon irgendwo gesehen ?" fragte ich
nach einer Weile .

„Gewiß , Herr, " sagte sie ruhig , „draußen am Grab meiner
Tochter .

"

„ Ihrer Tochter ? An dem Grabe ohne Licht ?" entschlüpfte
es mir unwillkürlich .

„Jawohl Herr ; ohne Licht, " bestätigte sie ebenso ruhig .
Dann ivars eine zeitlang stille . Me Frau sah in die Weite ,

und jetzt erst bemerkte ich die tiefen Furchen des Kummers in
ihrem immer noch schönen Gesicht.

„Ich wills Ihnen erzählen , Herr ." sagte sie endlich , „s 'ist
eine ganz kurze Geschichte. Meine Trudel ivar ein schönes,
stolzes und braves Mädel . Schon lange Wars Zeit für sie zum
Heuren . und schon mancher Freier hatte sich gefunden , aber sie
sagte , sie wolle noch frei sein, sie fei noch jung und es gefalle ihr
just so . -Zwingen wollte ich sie nicht , und so blieb 's beim Alten .

„Na , just um die Zeit wars , da kam unser neuer Kaplan
ins Dorf , ein strenger Herr : wen der mit seinen dunklen Augen
ansah , der meinte , er stehe vor unjerm Herrgott selbst . , . Und
predigen konnte der ! ' s ist Manchem dabei das Herz aufge¬
gangen , -daß er um einer ungebeichteten Schuld willen ein statt¬
lich Stück Geld ins Pfarrhaus trug . Und das kann ich Ihnen
sagen : mit Tanzen und Singen ist keiner von dort wiederge¬
kommen . Aber freundlich und leutselig ist der geistliche Herr mit
jedermann gewesen, wenn ihm nichts vorzuwerfen war . Nur ein¬
mal , so viel ich weiß , hat er auch mit der Trudel ein paar Worte
gesprochen . Aber seitdem ist das Mädel wie im Traum umherge¬
schlichen , hat nur noch gearbeitet , was gerade gearbeitet sein mußte
— dann im Herbst kam das hitzige Fieber und der böse Husten ,
mrd zuletzt hat sie nicht nwhr «us 'dem Bette gekonnt , — es war
ein Jammer . Herr , und ich rrwrd' immer dran denken . . . .
Damals wollte ich nach dem Herrn Kaplgn jch^ e^ ,..aöed »K.Wollte
nichts MwuHAräff . ihn schön von mir, " sagte sie, „aber
Dir mrd ihrp sage ich, es giebt Wintzen « die keiner kennt « als her
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DmckeSwortm an Alle , die mit ihm an dieser Feier theilgenommen
haben , schloß der HerrGehermerath feine interessanten , werthvollen
Ausführungen . Mit einem von Herrn cand . med . v . Chris -
üiar auf den Jubilar ausgebrachten , freudig aufgenonrmenen
Hoch , schieß der feierliche und denkwürdige Akt . Die Dersamm -
strny begab sich 'dann zur Feier zu Ehren des Herrn Prof . Dr .
Thomas . _

Ans den N,ichbarlinide » n .
* Stuttgart , 30. Okt . Heute Vormittag 9 Uhr begann vor

d«m M . Berwaltungsgerichtshof uiiter dem Vorsitz des Geheimraths
v. Heß die Verhandlung in der Beschwerdesache des Freiherr » Oskar
v. Nänch zu Hohenmühringen und seiner Mutter , der Freifrau
p. Münch in Stuttgart gegen die Entscheidung des Kgl . Mini -
stecivns des Innern vom 13. Juli 1901 . die Einweisung des Frei¬
herr» v. Münch in die Heil- und Pflegeanstalt Schusscnried betr .
Die Verhandlungen werden wohl drei Tage in Anspruch nehmen.

Ltratzvurg , 31. Okt. Wie das „ Reichsländische Corr .-Bnr ."
stabet , wurde ein in der Fahrkartenausgabe des Metzer Bahnhofes
belästigter Beamter wegen bedeutender Unterschlagungen , die
fiq auf 12900 Mark belaufen sollen, in Haft genommen.

* Straßvuig , 31. Okt. In dem im Kreise Altkirch gelegenen
Oste Dürmenach wurden gestern Nachmittag 3Uhr mehrere ziemlich
stacke Erdstöße wahrgenoiiimen . welche in der Richtung von Nord¬
isst nach Südost verliefen. (F . G .)

A »ls der Residenz .
Karlsruhe . 1 . November .

johr . Mittheilungen aus der Stadtrathssitzuug vom 31 . Oktober 1901 .
Der Bürgerverein des Stadttheils Mühlburg hat beantragt : 1 . bei

dir Straßenbahngcscllschaft dahin zu wirken, daß auf der Strecke Mühl -
hergerthor -Rhcinhafcn statt des gegenwärtigen Zehnminutenbetriebs der
Iünfminutenbetrieb durchgeführt werde, 2 . daß der Landgraben auf der
noch offenen Strecke im Stadttheil Mühlburg überwölbt werde , und 3 .
daß im Stadttheil Mühlburg öffentliche Aborte errichtet werden . Der
Stadtrath beschließt bezüglich des Punktes 1 die Straßenbahngesellschaft

ersuchen , dem geäußerten Wunsche zu entsprechen, bezüglich der Punkte
und 3 die Eingabe aber zunächst der städtischen Baukommisiion zur

Prüfung und Antragstellung zu überweisen .
Die Besitzer von Taxameterdroschken dahier suchen darum nach , daß

sie von der Aufstellung solcher Droschken im Hinblick auf die hohen Unter¬
haltungskosten dieser und die durch die Einführung des elektrischen
Ltraßenbahnbetriebs bedingte Verminderung ihrer Geschäftseinkünfte
eptbunden werden . Die Taxameterfabrik Berlin G . m . b . H . habe sich
» it der Rücklieferung der an hiesige Droschkenhalter leihweise abge¬
gebenen Taxameter einvirstandcn erklärt . Unter diesen Umständen hat
Ue Stadtrath Einwendungen gegen das Ansuchen nicht mehr zu
Erheben .

Rach den vom Stadtrath veranlaßten Erhebungen standen im
Okt» der ds. Js . in hiesiger Stadt Wohnungen leer : in der inneren
Weststadt 89 . in der inneren Oststadt 71 , im alten Hardtwaldstadttheil
einschließlich Schloßbezirk 7 , in der äußeren Oststadt 64 , in der Süd¬
stadt 116 , im Stadtgartcnviertel 5 , in der Südweststadt 123 , im neuen
Hardtwaldstadttheil 3 , im Stadttheil Mühlburg 39 , zusammen 616 gegen418 im Monat Juli und 520 im Monat Oktober v . I .

Die auf 1 . November ds . Js . erledigte Stelle eines zweiten Assi¬
stenzarztes auf der chirurgischenAbtheilung des städt. Krankenhauses wird
dem Volontärarzt Dr . A . Kah hier übertragen .

Die Mittel zur Einstellung eines weiteren Schreibgehilfen beim
Grundbucharm werden im Entwürfe des Voranschlags für 1902 vor¬
gesehen.

Im Erheberhäuschen an der Südendstraße soll ein öffentlicher
Feuermelder eingerichtet, der im Hause Hardtstraße Nr . 17 angebrachte
Feuermelder dagegen nach dem Hause Ecke Hardt - und Fliederstraße ver¬
setzt werden . Die hiefür erforderlichen Geldmittel werden gleichfalls in
den Entwurf des nächstjährigen Voranschlags ausgenommen .

Gegen einen hiesigen Monteur , der die Verhandlungen vor dem Ge¬
meindegericht im Raihhaus wiederholt störte, der Aufforderung zum Ver¬
lassen deS Amtszimmers erst nach mehrmaliger Aufforderung Folge
leistete und sodann gleichwohl wieder in das Gerichtszimmer eindrang ,wird bei Großh . Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen Hausfriedens¬
bruch» gestellt. Auch hat der Gemeinderichter gegen den Genannten
wegen ungebührlichen Benehmens eine zwölfstündige Arreststrafe ausge¬
sprochenund das Großh . Bezirksamt ersucht, denselben durch einen Schutz¬mann zur Straferstehung vorführen zu kaffen.

An Gebühren für Benützung öffentlicher Straßen zur Aufstellungvon Bauzäunen und zur Lagerung von Baumaterialien im Monat Sep¬tember ds . Js , werden 120 Mark 47 Pfg . durch die Stadtkasse erhoben.Die Lieferung eines Kassenschranksfür das städt. Hafenamt wird der
Firma Karl Weiß dahier übertragen .

Drei Gesuche um Aufnahme in den badischen Staatsverband werden
begutachtet und dem Großh . Bezirksamt vorgelegt ,DaS Gesuch des Wirths August Frenzel um Erlaubniß zur Erweiter¬
ung seiner Wirthschaftsränme „zum Löwenrachen "

, Kaiser Wilhelm -
Passage Rr . 17, wird Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.

'

.
Das Gesuch deS Wirths Wilhelm Schäfer um Verlegung seiner Kon¬

zession. zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntwein , chcmk vom
Hause Hardtstraße Nr . 46a nach dem Neubau Rudolfstraße Nr . 31 wird
Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfnißfrage bezügl . der
Errichtung einer Wirthschaft in dem letztbezeichneten Hause vorgelcgt .

Von rhnen geschlagen wivd, und es giebt Gedanken , die ärger sindals die ärgste Todsünde — von denen hilft kein Priester .
"

„Nur in der Nacht habe ich sie manchmal stöhnen und nach
unferm Herrgott rufen hören . Und sehen Sie , — wie 's dünn
wirklich zum Sterben kam , wie sie aufschrie , gra -d wie ein todt -
wunides Thier , und ich weinend und 'betend an ihrem Bette kniete ,Üa mußte es ja wohl so sein, daß gerade der Herr Kaplan vorbei
ging und auf 'das Rufen hin in meine Stube trat . . . .

„Me er sich nur über sie beugte da war es auf einmal ruhigmit ihr . Kurz , nachdem er allein mit ihr gebetet , ging der Herr
Kaplan , die Dhränen standen ihm im Auge . Und als ich nun
wieder hmeinkam , 'da winkte mir meine Trudel zu , und schlingtdie mageren Aermchen um mich, und mit leiser Stimme sagt sie
mir so ganz leise ins Ohr : „Mutter , den einen Gefallen thut mir ,und setzt km Licht auf mein Grab , ich will 'rat Dunkeln
bleiben . Ihr werdet für mich beten und noch einer . Das ist
genug für mich armes Mädel .

" Nach einer Stunde war sie
heimgegangen .

„Lieber Herr , wenn Sie sie gesehen hätten , wie ein Engel
lag sie da . Als ich zum Kaplan ging , ihm das Sterben zu ver¬
melden , da ward der bleich wie der Tod , und seine Hände kamen
in» Zittern . Aber er war gleich gefaßt und bat mich, ihn zu ihr
zu führen . . . Und , Herr , in der Stunde , da ich ihn nieder¬
sinken sah am Todtenbette meiner Trudel , da habe ichs erfahren ,
daß auch Priester Menschen sind , mit Herzen und Thronen .

„Der Kaplan hat sich nachher gleich versehen lassen . Zu -
letzt Hab' ich ihn auf der Trudel ihrem Grabe gesehen . . . Sie
haben Recht, dort hat heut kein Licht gebrannt , und Sie wissen setzt
warum . Mer auf ihrem Kreuz steht geschrieben : „ Ihre Seele
gefiel Gott , darum nahm Er sie frühe zu sich .

" " —
»Amen." sagte ich ergriff«» und unwillkürlich die Hände faltend .

117 .
Eben halt doch das unglMlichste Mädel im Dorf war die

Burger -Eva . Da hauste sie mm , seitdem auch ihre Mutter ge¬
storben war , bei der alten schwerhörigen Muhme , nährte sich

Der Stadirath dankr dem Jnstrumematverein hier für die Einlad¬
ung zu dem anläßlich der 25jährigen Thätigkeit des Herrn Hoforchcster-
direktorS Ernst Spieß als Vereinsdirigent am 3 . ds . Mts . statffindenden
Kirchenkonzert, sowie zu dem aus gleichem Anlaß am Abend statffinden¬
den Bankett . Bei letzterer Gelegenheit wird Herr Stadtrath Vilser die
Glückwünsche der Stadtgemeinde dem Herrn Spieß übermitteln .

Ferner dankt der Stadtrath dem 1 . Karlsruher Schwimmklub
„Neptun " für die Einladung zu dem am 8 . ds . Mts . im städtischen
( Vierordt - ) Bade stattfiudenden Wettschwimmen, dem Herrn Stadtver¬
ordneten Malermeister Oberle für eine dem städt. Archive zugewendete
Photographie der zum Zwecke des Neuanstrichs eingerüsteten evangelischen
Stadtkirche, dem Herrn Privatier Karl Hinrichs für der Volksschule zu-
gewendcte Zeitschriften.

Zum Vollzüge kommen 8 amtliche Schätzungen von Liegenschaften ,
197 Ausgabe - , 16 Einnahme - und 22 Abgangsdekreturen .

11 Gebäude-Einschätzungen zur Feuerversicherung mit augenblick¬
licher Wirkung werden genehmigt .

Für zulässig erklärt werden 48 Fahrnißvefficherungsanträge mit
einer Gesammiversicherungssumme von 514 948 Mark.

Wegen Feilhaltens gefälschter Milch wurden polizeilich bestraft : zum
zweiten Male Rudolf Weber . Milchhändler hier , Julius Süß in Svöck,
zum dritten Male Ludwig Rauvv Ehefrau , Milchhändlerin in Rintheim ,
Jakob Amolsch Ehefrau . Milchhändlerin in Blankenloch, Lisette Jäckle,
Milchhändlerin in Blankenloch.

* HokSerichk. Der Kronprinz von Schweden und Nor¬
wegen ist am Dienstag Abend von Jagdhaus Kaltenbronn mit
einem sehr befriedigenden Jagdergebniß nach Schloß Baden znrfick-
gekehrt . Mittwoch Mittag nahm Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm an der Frühstückstasel in Schloß Baden Tbeil ,
Donnerstag Vormittag empfing der Großherzog in Schloß
Baden den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths Geheimc-
rath Dr . Wiel and t zn längerer Vortragserstattnng .* Boni rrkgtohs >,rzo „ liiben Siofe . Wie die „ Cobl . Ztg . " er¬
fährt , wird heute (Freitag ) der deutsche Kronprinz , der uni
11 " Uhr Vormittags in Koblenz eintrifft , den erbgroßherzog -
lichen Herrschaften von Baden einen kurzen Besuch abstattcn .
Nachdem dann Kronprinz Wilhelm einer Einladung des Oberpräsi -
denken der Rheinprovinz Exz . Nasse znm Gabelfrühstück entsprochen,
erfolgt nm 2 ™ Uhr die Rückreise nach Bonn . — Gestern Morgen
stattete Ihre Königl . Hoheit die Frau Erbgroßhcrzogin von
Baden dem Coblenzcr Bnrgerhospitale einen längeren Besuch ab .
Danach besuchte die hohe Frall das Kloster der Franziskanern »» »
und die Kleinkinder-Bewahranstalt und unterhielt sich aufs Licbens-
wiirdigste mit den Pflegebefohlenen.

X Auszeichnung . Von S . M . dem Kaiser wurde dem Feld -
magazinkontrolcnr Broßmer vom Feld -Proviantamt des ostafia-
tischeu Expeditionskorps der Königl . Kronenorden vierter Klasse
am statutenmäßigen Bande verliehen.* » onsnlatsw - len . Nachdem au Stelle des Herrn Sebastian
Ehan in Frankfurt am Main der dortige Kaufmann Ludwig Grimm
für die Stadt Franksnrt und für Baden lind Hessen znm Konsul der
Republik Peru eriianilt worden ist, auch das Exequatur als solcher
erhalten hat , ist derselbe zur Ansübiing konsiltarischer Fiuiktioneilim Großherzogtnm zugelnffen worden.* Perliehrswelen . Nachdem Neapel amtlich als seuchenfreierklärt worden ist , verkehren die R e i ch s p o st d a m p f e r der ost¬
astatischen, australischen und ostafrikanischen Linien wieder, wie in
den Fahrplänen angegeben ist. Die Posten für diese Dampferwerden daher nicht mehr über Genna , sondern Über Neapel zn den
früheren Schlnßzeiten abgefertigt . — Die türkische Post -
verwaltung betheiligt sich jetzt am P o stp a ck e t d i e n st des
Weltpostvereins ; infolge besten sind von jetzt ab Postpacketebis 5 leg und mit Werthangabe bis 400 M . auch nach einer AnzahlOrten der europäischen und asiatischen Türkei zulässig , an denen
Postanstalten fremder Verwaltnilgeu nicht bestehen . Nähere Aus -
knuft ertheilen die Postallstalten .* Ei »« » vorwiegend gelinden Minier verkündet der Wetter¬
prophet Habenicht in Gotha , indem er daran erinnert , daß ini vorigeirJahr , wo sehr wenig Eis bei Ostgröndland war , strenge und an¬
haltende Winterkälte eintrat . Jetzt sollen die Eisverhältnisse nmge-
kehrt liegen, und deshalb soll ein gelinder Winter zu erivarten sein .3 = Dortrngvcyli ' us . In diesem Winter wird ProfessorKarl Widmer einen Cyklns von Vorträgen „Zur Ein¬
führung in die Aesthetik der bildenden Künste " (Knustund Kmlstgewerbe) halten . welche das Thema in zwangloser
Auswahl der Kapitel behandeln werden. An diesen Vorträgen ,die zunächst für die Schülerinnen der Malerinnenschnle bestiiiimt
sind , können sich auch Damen betheiligen, welche diese Anstalt nicht
besuchen . Ter Preis für den Cyklns (etiva 20 Vorträge )
beträgt 8 Mark . Die Borträge finden jeden Samstag von b ' /z
bis 6 Uhr Abends im Bibliotheksaal des Badischen Franen -
v er eins (Altes Knnstvereinslokal, hinter der Großherz . Knnsthalle )
statt . Daselbst können sich Besucherinnen in der Zeit voit 11 — 1 Uhr
Vormittags und 2— 4 Uhr Nachmittags einzeichueu . Der Beginnder Vorträge findet Samstag den 9. November statt .

=— Ondricek- Konzert. Am Montag den 4 . November wird . Wie
bekannt, der geniale böhmische Geiger Franz Ondricek im Museumssaale
hier erstmals ein Konzen veranstalten . Den Klavierpart hat Herr
Roderich Baß aus Wien übernommen . Derselbe erhielt im Jahre1892 die höchste Auszeichnung , welche das Konservatorium für Muftk zu

kümmerlich von ihrer Hände Arbeit und 'dachte manchmal , es wäre
wohl 'das beste, auch sie läge draußen auf dem kühlen Gottesacker .

Nach dem armen Hascherl hätte ja doch niemand im Dorfe
gefragt , die Mutter , die hatte sie noch lieb gehabt und noch
jemand wars , der sie gvad so lieb gehabt hatte . Das war 'der
Fritz vom Waldhof , einem der größten Güter weit in der Runde .

„Was , arm oder reich "
, hatte er gesagt , „das ist mir gleich,lieb Hab' ich Dich, und meine Frau wirst Du , potz Haferstreu !"

Und 'das arme Mädel , mit dem andere nur ihren Spott
trieben , hatte 'dem frischen kräftigen Burschen so gerne geglaubt ,
dessen Fäuste und Prügel unter der Jugend der Umgegend eben
so berühmt waren , wie seines Vaters harte Thaler .

Sie hatte es ihm geglaubt , bis zu jener Schreckensnacht
zwischen Allerheiligen und Allerseelen , da der unversicherte Wald -
Hof bis aius 'den Grund niedergebmnnt war , und ihr ein kleines
Büblein die gekritzelte Botschaft gebracht hatte :

„Leb wobl, Eva . ich komme entweder reich oder gar nicht wieder."
Das war der letzte Gruß von ihm , und seitdem waren Jahre

dahingegangen , der Fritz kam nicht mehr . . .
Heute auf den Gräbern der Mutter und 'der Muhme , der

das Warten auf den Fritz indessen auch zu lang geworden war ,da hatte sie das Gefühl des Alleinseins wieder einmal so recht
gepackt, und wie sie nun daheim saß, da kamen ihr allerlei trübe
Gedanken . Aber gerade in der Unglücksnacht von damals hatte
die Muhme , von der manche behaupteten , sie wisse mehr als
andere Leute , ihr zugeflüstert : „Sei stad, Everl , die Nacht wird
Dir einmal noch groß Glück bringen .

"
Groß Glück — ihr , der armen Eva ? Schier hätte sie aufge -

lacht, aber gleichzeitig erschrak sie, denn im selben Augenblick hatte
es geklingelt an ihrer Thür . Draußen lag die Nacht ruhig und
stille , 'das Licht in ihrer Hand flackerte kaum . Vor ihr stand
eine breite Männergestalt in Reisekleidern . . . . Einen Blick
nur warf sie arff ihn .

„Fritz, " schrie sie auf . Es wurde dunkel vor ihren Augen ,
und erst drinnen im ärmlichen Stübchen kam sie wieder zu sich .

vergeben yat , nebst einer Medaille . Durch seine Konzertreisen mit der
berühmten Marcella Sembrich , sowie mit Frau Siegrid Arnoldsen durch
Schweden , Norwegen , Holland , Dänemark usw . hat sich Herr Baß einen
hervorragenden Namen als Pianist erworben . Das hiesige Konzert wird
in weitesten Kreisen des musikliebenden Publikums gewiß große» In¬
teresse erwecken .

) — ( Eine sehr interessante astronomische Kalenderuhr , ei« Kunst¬
werk ersten Ranges , das sowohl an Schönheit bezw. der Ausarbeitung
der einzelnen Theile , als auch an Reichhaltigkeit bezw . Vollständigkeit und
Präzision der Angaben , sowie in Bezug auf schon im Arrangement be¬
gründete leichtere Verständlichkeit alles bis jetzt in dieser Richtung da-
gewesene iveit übertrifft , wird, voraussichtlich in Kurzem, in der Hof -Mö¬
belfabrik Distolhorst ausgestellt . Das wunderbare Werk besteht au» 2200
Theilen ; davon sind 142 Theile Räder . Jeder einzelne Theil ist
für sich selbst schon eine Art Kunstwerk , indem sämmtliche
Räder statt der sonst üblichen Schenkel, sowie PlaiinaS , Hebel , Brücken,
alles in feittstcr Laubsäge- und Handarbeit , in Blumen - und Schling -
gcwinden ausgesägt , polirt und gut galvanisch vergoldet oder gut ver¬
nickelt sind. Das im Rencissancestyl erbaute Gehäuse ist 266 Eentimeter
hoch, 105 Eentimeter breit und 54 Eentimeter ttef . Die ganze Uhr
wiegt etwas über 3 Zentner . Das Gehäuse ist derart gebaut , daß durch
das Vordcrglas und die Seitengläser zwischen den Säulen der Gang de»
Werkes zu jeder Zeit genau betrachtet werden kann. Die Uhr zeigt :
Sekunden , Minuten , Stunden , Datum , Wochentag ( sowohl im Bild al »
auch in Schrift ) , Monat , Jahreszeit , Jahreszahl , die Bilder des Thier¬
kreises, Auf - und Untergang der Sonne , des Mondes und der Sterne
unserer Zone , sowie die ganz genaue jederzeitige Stellung der genannten
Himmelskörper , ferner Mondwechsel ( Mondphasen) , alle Sonnen - und
Mondfinsternisse . Sie enthält den vollständigen immerwährenden Ka¬
lender und stellt jedesmal am Beginn des neuen Jahres sowohl die An¬
gaben des immerwährenden Kalenders als auch das für das beginnende
Jahre geltende Osterfest und die beweglichen Feste selbstthätig richtig «in .
Eine Glaskugel als Himmelsglobus enthält ein Planetenwerk , daS die
Bewegungen und Stellungen der Planeten Merkur, Venus , Erde mit dem
Mond , Mars , Jupiter , Saturn und Uranus anzeigt . Außerdem ist
das Werk mit über 100 beweglichen Bildern und Figuren ( Engel , Apostel .
Sinnbilder der Menschenalter und Jahreszeiten usw . ) geschmückt , die
zu bestimmten Zeiten erscheinen und Glockenschläge und andere Ver¬
richtungen ansführen . So läßt z . B . ein Hahn jedesmal 5 Mimrten
vor 12 UbrMittagS und nach dem Uhffchlagen nach 12 Uhr je dreimal
sein „ Kikeriki" hören. Weiter ist dem Werk ein kleines , ccker übermi »
prachtvolles Glockenspiel beigegeben, daS je 5 Minuten nach dem Schlagen
einer „ geraden " Stunde ein 1 Minute andauerndes Stück ( Melodie
ernes Liedes ) spielt , wobei es unter 10 Stücken selbstthätig abwechselt.
Dieses Werkchen hat 12 Glöckchen und auf der Walze find 997 Stifte ,
die das Spiel besorgen. — Das horologische Kunstwerk stellt die unter
größten Opfern und Entbehrungen dürchgeführte Lebensarbeit ihre»
Schöpfers , des Uhrmachers Herrn Jul . Späth in Steinmauern ( A.
Rastatt ) , dar , der die Anregung zu seinem großartigen Werk durch di«
berühmte Straßburger Münster - und Dom -Uhr empfing , und wurde
nach 24jährigcr Arbeit kurz vor Beginn der Pariser Weltausstellung
fertig . Von weiland Kaiser Wilhelm J. hatte der Künstler , deffen sich
auch Herr Gebeimerath von Stoeßer hieffelbst und Herr Distelhorst an -
nahmen , zur Vollendung des Unternehmens einen Geldbeitrag erhalten .
Da er in bedrängter Lage sich befindet , wäre ihm zu wünschen, daß stch
für das Werk, welches für 75 000 M . verkäuflich ist, bald ein Abnehmer
findet .

§ Au « dem noch in Aewequng »estndsichen Fokofftognzug
sprang gestern Mittag ein 15 Jahre alte» Mädchen an» Forchheim
in der Kriegstraße am Halteplatz der Körnerstraße . Es kam zn Fall
und blieb bewußtlos liegen. Nach einigen Minuten hatte sich das
Mädchen wieder soweit erholt, daß es seinen Weg fortsetzen konnte.

tz Einen epileptischen Ansoll erlitt gestern Abend vor einem
Hanse der Kaiserstraße eine 51jährige Wittwe ans WaldangeNoch ,
so daß sie zu Boden fiel Die Frau wurde mittelst Droschke i»»s
städtische Krankenhaus verbracht.

§ Änksches kbeld. In einer Wirthschaft in der Waldstraße
wurde in der letzten Woche ein falsches Einmarkstück mit dem Münz -
zeichen A und der Jahreszahl 1887 eingenommen.

§ -RansardendieSstobl . Einem Dienstmädchen wurde am30 . dS.
Abeitds ans ihrer verschloffeuen Mansarde in der Belfortstraße
mittelst Einsteigens durchs Fenster eine silberne Uhr im Werthe von
25 Mark und etwa 60 Pfg . in Baar gestohlen .

Tlienler . flmifl imb Wissenschaft.
— Dresden . 30 . Okt. Letzten Samstag wurde in unserem

Kgl . Schauspielhausc der 2. Theil von Björnsons „Ueber » nsre
Kraft " zum ersten Male in öffentlicher Vorstellung gegeben, nach¬
dem er neulich in einer Matiitöe den Mitgliedern der Litterarischen
Gesellschaft vorgcfiihrt worden war . Kann man einerseits der
Litterarischen Gesellschaft für ihre Anregung nicht genug danken, so
muß man andrerseits das Vorgehen der Geueraldirektion des Hof¬
theaters bei den Dresdener Verhältnisse» geradezu eine That nennen .Das Publikum blieb nach dem 1 . Akt in lautloser Stille , nach dem
2 . und 3. Akte aber brach ein Stitrm der Begeisterung loS. Prinz
und Prinzessin Johann Georg wohnten der Vorstellung bei.
(Bekanntlich wird am nächsten Montag Abend Herr Hofschauspieler
Wassermann dies Drama im „Kaufmännischen Verein
Karlsruhe " recitiren . D . R.)

Und wie sie ihn ansah , ihren guten , alten , treum Fritz , der nun
so viel männlicher und stattlicher geworden war , der ihr erzählte ,
daß er „drüben " durch rastlosen Fleiß es zu Ansehen und Reich¬
thum gebracht und sie nun heimholen wolle , als sein treues Werb ,da weinte sie sich erst so recht von Herzen aus . Lange , lange .

Und dann zog sie ihren Fritz zmn Fenster uNd wies hinauf
zu den Sternen . „Fritz , — Herzensschatz," sagte sie leise,
„kennst Du noch unser altes Lied, was wir immer zur Zither ge>,sungen haben :

'

Stell ans den Tisch die duftenden Reseden ,Die letzten, bunten Astern trag herbei;
Laß uns noch einmal von der Liebe reden
Wie einst im Mai . .

„ Wie einst im Mai, " klang es feierlich wie ein Geflöbniß
von den Lippen des Mannes , und eng hielt er sie an sich gedrückt ,die er nicht mehr zu finden auf seiner langen Reise so oft be,
fürchtet hatte .

Vermischtes»
— Aerki «, 1. Nov. (Tel .) Die Stadtverordneten habe» gesternmit 57 gegen 56 Stimmen die Vorlage des Magistrats abgelehnt ,die Stadt Berlin solle künfttghin die Gemeindeeinkommen¬

steuer für Einkommen von über 660 bis 900 M., welche 4 Mark
jährlich beträgt , nicht weiter erhebetu

üseittu , 31 . Okt. Bei der fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse205 . kgl . preuß Klassen -Lotterie fielen gestern 1 Gewinn von
15,000 M . auf Nr . 4912 , zwei Gewinne von 10,000 M . aus Nr .66059 , 211829 , vier Gewinne von 5000 M . auf Nr . 21883 . 47779 .150831 , 186606 ; ferner fielen zwei Gewinne von 15,000 R . ansNr . 205934 , 222737 , zwei Gewinne voit 5000 M . auf Nr . 187945
212597 . Heute fielen zwei Gewinne von 10,000 M . auf Nr . 54032
165500 . drei Gewinne von 5000 M. auf Nr . 13303 . 145888 ,167065 . (Frkf . Ztg .)

Danzig . 30 . Okt. Ein milde» NrtheU fällte , wie nn , Berl .Tagebl . " zu lesen steht, die hiesige Strafkammer. Sie v»rhand»ltc
"
D<M»^



Sette 4. '

Lelearamnie der „Bad . Presse".
, hd Cronierg, 31 . Okt. Der Plan , 'der verstorbenen Kaiserin
Friedrich hier im Friödrichspark ein Denkmal zu errichten, ist nun¬
mehr snÄgilkig aufgegeben worden. Es soll statt dessen eine
kunstvoll ausgearbeitete Gedenktafel rm der von 'der Kaiserin
Friedrich so gern besuchten Stadtkirche zu Cronberg angebracht
werden. (B . L . -A.)

hd Aiek . 1. Nov . Wegen anrertassung emer dienstlichen
Meldung über die bekannten Vorgänge auf der „Gazelle * stand
der Korvetten -Kapitän Neitzke vor dem Kriegsgericht der
1. Marineinspektion . Er wurde nach zweistündiger geheimer Sitzung
freigesprochen .

— Straßkurg, 31. Okt . Wie der „Volksbote " meldet, ist in
gut unterrichtete» akademischen Kreisen das Gerücht verbreitet, Pro¬
fessor Dr. Engen Müller vom hiesigen Priest er seminar werde
demnächst znmProfessor der Philosophie an der Straßburger
Universität ernannt werdet!.

hd Zpien , 1. Nov. Der Kaiser wird am 7 . oder 8. No¬
vember hier eiutreffen und eine Begegnung mit dem König von
Griechenland haben.

— Wen, 1 . Nov. , Die schon gemeldete Verhaftung der an¬
geblichen morganatischen Kinder 'des verstorbenen Erzherzogs
Ernst erfolgte laut offiziöser Mittheilung , weil die Eintragung der
Ehe in das Trauungsbuch des Laibacher -Garnisonspitals als
Fälschung erkannt worden ist . Wegen Fälschung der Trauungs¬
beurkundung verfolgt das Latbacher Landgericht steckbrieflich den
dreißigjährigen Agenten Max Standinger aus Graz, auch Wald¬
heim genannt . Staudingev sei aus Zürich nach Italien oder
Frankreich geflüchtet . (Kln . Z .)

hd 2to«t, l . Nov. Gegen die Wohnung des bayerischen
Kardinals Steinhuber im Germanischen Kolleg wurden zwei
Gewehrschüsse abgefeuert , glücklicherweise ohne jemanden z»
treffen. Nur ein Fenster wurde druchlöchert. Der Attentäter ist
«och nicht ermittelt . (Berl. Tgbl .>

— Mo« , 1. Nov . Gegenüber anderslautende » Gerüchten stellt
die „AgenzlaStefan ! " fest, daß der Papst sich sehr wohl befindet.
8r empfing gestern die Prälaten der Kurie , sowie die Kardinäle
Rampolla, Mocenni und Precotti. Uni 6 Uhr Abends betete der
Papst mit Monsignore Angelt einen Rosenkranz.

hd Paris , 31 . Okt. Die Polizei entfernte in der letzten
Nacht von «den Royalisten angebrachte Mauerauschläge, in denen
'die Bevölkerung ausgefovdert wird, das jetzige Regiment abzu-
schaffe« und einen König auf den Thron zu setzen.hd Paris , 31 . Okt. Nor -dem Elysee wurde gestern Abend
ein gut gekleideter Mann verhaftet, welcher erklärte, er sei Ver¬treter der göttliche« Jnstiz und beauftragt Waldeck-Roussean zuermorden. Da man es offenbar mit einem Irrsinnigen zu thun
hatte , wuvde -derselbe in sine Irrenanstalt gebracht .— Lissabon , 1 . Nov. Die italienischen Mönche von Loretto,wslche sich der Forderung betreffend ine religiösen Gesellschaften
nicht unterwerfen wollen, sind nach Italien abgereist. Die
Franziskavex und Jesuiten konstituioen sich als Laien-Geuoffeu -
schäfte».

Tanger, 31 . Oft. (Rcutcr -Meldimg .) Die Regierimg zahlte
dem spanische» Gesandten dieEntschädignngssnmme von 30,000
Dollars für die Gefangennahme und Wegführung von spanischen
Staatsangehörigen und 1600 Dollars für die Verwandten der
Letztere«.

— Masstingtou, 1 . Nov. 60 Kffizirr « und 470 IMpinos
haben sich auf der Insel Cebn den Amerikaner » ergeben .

Die frarrzSfifche Flotten-Demonstratton.
*= Paris » 81 . Ott . In Betreff der Flottrndemonstration gegen die

Türkei wird von gut unterrichteter Seite bestätigt, daß die französische
Regierung nöthigenfalls entschlossen sei, einen bedeutenden Hafenort und
ein größeres Gebiet zu besetzen, um die rettamirten Beträge in möglichst
kurzer Frist zu erlangen . Contrc-Admiral Caillard werde die hierauf
bezüglichen endgiltigcn Instruktionen erst in den türttschen Gewäffrrn,
vielleicht in der Nähe der syrischen Küste , erhalten .

„Le Journal des Debüts " schreibt , es könne weder für die Türkei,
noch für sonst Jeniand c -n Zweifel darüber bestehen , daß das Einver¬
nehmen zwischen Frankreich und Rußland in diesem Punkte , wie in allen
anderen ein vollständiges fei . Es sei unter diesen Umständen schwer zu
glauben, daß die Pforte ihren Jrrthum nicht einsehen werde , bevor cs
zu spät sein .

hd Pari ? , 31 . Ott. Das für den Orient bestimmte Touloner Ge¬
schwader Hat Befehl, sehr langsam z« fahren und viele Stationen zu

de » Amtsdiener und Vollziehungsbeamten Friedrich Freitag aus Oliva
wegen Mißhandlung von Schülern , die er der Schule zuzuführen hatte.Die Beweisaufnahme ergab, daß er die Kinder an den Händen zusammen¬
band, sie an eine Schnur nahm , sich auf 's Fahrrad setzte und die Knaben
neben sich herlaufcn ließ- Während der Staatsanwalt drei Monate Ge-
sängniß und Aberkennung der Fähigkeit zur Betteidung öffentlicher
Aemter für drei Jahre beantragte , erkannte das Gericht nur auf 25
Mark Geldstrafe.

Irankfnrt a . M . . 31. Oft . In einem Durchgang an der
Allerheiligenstraße suchte heilte früh ein Arbeiter seine Frau
durch einen Revolverschuß zu tödten und brachte sich dann selbst
zwei Schüsse bei . Beide wurden schwer verletzt. Der Beweg¬
grund soll in häuslichen Zwistigkeiten zu suchen sein .

= München . 31 . Okt . Das Gesetzverordnungsblatt veröffent¬
licht «ine allerhöchste Urkunde, laut welcher der Prinz reg ent zur
dauernden Erinnerung an den langjährigen regelmäßigen Besuch in
Berchtesgaden , sowie zur Erinnernng an seinen 80. Geburtstag
eineW ohlthätigkeitsstistung von 10,000 Mark zu Gunsten
der Gemeinden Berchtesgaden , Salzburg , Ramsan . Schönau und
Königssee errichtete. Die Stiftung fiihrt den Namen „ Prinzregent
Luitpold -Stiftung fiir arme Kinder" . Es sollen alljährlich am
1 . November durch den Bezirksamtmann von Berchtesgaden fünf
Kinder bedürftiger braver Eltern jener Gemeinden je 50 Mark in
Form eines Sparkassenbuchs erhalten . Die Kinder sollen nicht unter
fünf und nicht über nenn Jahre alt sein .

Arco , 28 . Okt . Wie das in Riva am Gardasee erscheinende Blatt
„ Jl Baldo " meldet, ist der deutsche Kaiser Besitzer einer der schönste«
Bille« von Arco geworden- Mn Herr 'Wilhelm Hildebrand aus Dresden
hot dem Kaiser seine „ Villa Garbo " zum Geschenk gemacht , und der
Kaiser wurde heute als »euer Besitzer der „Billa Garda " in d«s Grund¬
buch einzoiragen. D«S Städtchen Arco liegt nahe am Nordende des
GardoseeS, unmittelbar am Fuße der Alpenkette , die nach Norden zu das
Thal beS Gardasees »egrcngt . Infolge dieser Lage ist Arco »or den
Nordwinden geschützt und erfreut sich eines DinterttimaS , wie man eS in
ötarditalien so mild und sonnig nur »och an der Riviera deS Gardasees
rntrifst . RingS um Arco dehnen sich schone Olivenhaine aus ; Orangen
und Liironen gedeihen ebenda in reicher Fülle ; das duntte Grün der
Myrchr und des Lorbeers schmückt die Wegränder, Die „Billa Garda ",
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machen . Man erwartet nämlich, daß der Sultan diese Woche die franzö¬
sische» Bedingungen ennehmrn und aus seinen Privatmlttel « eine großeSumme dcponiren wird . Dann würde das Geschwader von irgendeiner Station heimberusen werden. Andernfalls hätte Contre-Admiral
Caillard , der Chef der französischen Zollpfändungs - Expedition, geheimeOrdre , welche auf Sperrung der Zufahrt zu den Dardanellen wie der¬
jenigen nach dem Smyrna - Golf abzielt und dem Handel von Saloniki
schweren Abbruch thun könnte .

— . Paris » 81 . Ott . Die „Agence Havas " meldet : Die Jnstnrttionen
für den Admiral Caillard werden heute abgesandt. Uebcr die Stelle aus
türkischem Gebiet, wo die Flottendemonstration stattfinden soll, falls die
Haltung des Sultans dieselbe erfordert , ist noch nichts bekannt.

hd Paris , 1 . Nov . Die Regierungspresse hebt hervor, daß
Minister Delcaff6 um so leichteren 'Herzens die Expedition nach
'der Levante cmordnen konnte, als 'der österreichisch-ungarische
Minister 'des Aeußern Graf Goluchowski ganz kürzlich erklärte ,
Frankreich würde allen Mächten einen großen Dienst erweisen,
wenn es 'bei 'diesem Anlaß vollen Ernst zeige .

Die nationalistischen Blätter sind verschiedener Meinung .
Die einen prophezeien 'die schlimmsten internationalen Verwick¬
lungen , 'die anderen billigen das Vorgehen der Regierung .

Die „Libertd" hat einen Diplmateir interviewt , der gleich¬
falls Verwicklungen nicht für ausgeschlossen hält und erklärte,
England bemühe sich im Orient, die Situation z« verwirren . Die
ganze orientalische Frage könnte aufgerollt werden. 'Frankreich
thue gut , sich möglichst eng an Rußland anzuschließen .

— Foul»« , 1 . Nov. Das gesammte Mittekmeergeschwader
ist Abends hieher zurückgekehrt. Alle Schiffe nahnien ihre Anker¬
plätze ein.

hd Aom , 1 . Nov. Die „Tribuna " unterzieht das Vorgehen
Frankreichs gegenüber der Pforte einer ziemlich scharfen
Kritik und erklärt , falls Frankreich , wie der „Figsoo" berichtet,
wirklich Mytilene besetzen werde, so könne Italien nicht
ruhig zusehen .

— Konstantinopel, 31 . Ott . Nachdem Mnnir Bey bei den Erben
Lorandos vergeblich Schritte behufs Herbeiführung eines Einvernehmens
unternommen hatte , versuchte er wiederholt eine Unterredung mit dem
französischen Botschaftsrat !, Bapst zu erlangen , welcher sich jedoch formell
weigerte, ihn zu empfangen.

Die Heimkehr des englischen Thronfolgers .
London, 1. Nov. Der Dampfer Ophir mit dem Herzogs¬

paar von Aork an Bord ist auf der Höhe der Insel Wight
eingetroffen.

hä Iierkin , 1. Nov. Der „Ophir " ging , wie dem „Lok .-Anz."
gemeldet wird , in Aarmonth auf der Insel Wigth vor Anker.
König Eduard und Königin Alexandrine , Prinzessin Vik¬
toria , die Kinder des Throufolgerpaares »»d Prinz und
Prinzessin Karl von Dänemark trafen in Portsmouth ein und
begaben sich auf „Victoria and Albert " . Der Herzog von Corn¬
wall und Jork sandte dem König folgendes drahtloses Telegramm :
„Alles wohl. Hoffe Dich morgen zu sehen ."

England und Transvaal.
= London, 31 . Okt . Die in Alderfhot stehende Kavallerie-Brigade

( 7 . Husaren und 2 . Garde - Dragoner ) erhielten , wie schon gemeldet,
gestern Rächt plötzlich den Befehl, Mitte November zur Einschiffung nach
Südafrika bereit z« sein . Lord Kitchener hat die jüngst gemeldete For¬
derung nach mehr Berittenen so kategorisch wiederholt, daß die Regierung
sich schweren Herzens entschloß , auch ihre letzten Kavallerie-Regimenter
herzugebeu . •

Die Buller feindliche „Rational Review" veröffentlicht den angeb¬
lichen Text der Depesche, worin Buller dem General White zur Kapitu¬
lation gcratheU habe . Von Bullers Seite wird dieser Text sofort als
gröbste nnd unverschämteste Fälschung bezeichnet , die die Presse sich bis
jetzt hat zu Schulden kommen lassen .

In seinem schon erwähnten Schreiben kommt Präsident Steij » mtt
folgenden Worten zum Schluß : „ Wenn Ew . Excellenz erlauben "

, schreibt
er, „so reicht Cw . Excellenz Jurisdiktion nur so weit, als Ew. ExcellenzKanone» reichen . Ich schließe mit der Versicherung, daß Niemand sehn¬
licher den Frieden wünschen kann als ich und ich bin deshalb jeder Zeitbereit, mit Ew. Excellenz zusammenzukommen, um Bedingungen zu be-
rathen , unter welchen der Friede herbeigeführt werden kann, aber damit
kein Mißverstöndnih bei Ew . Excellenz entstehe , mutz ich wiederholen, daß
kein Friede für uns annehmbar sein wird, in welchem die Unabhängigkeitin beiden Republikenund das Interesse unserer Brüder in der Kapkolonie ,die uns verbündet sind , nicht aufrecht erhalten wird . Wenn es ein Ver¬
brechen ist , zur Selbstverthcidigung zu kämpfen , und wenn ein solches
Verbrechen bestraft werden muh , so denke ich, daß die Regierung Ew.
Majestät mit der Zerstörung des Landes, der Züchtigung der Frauen und
Kinder, dem allgemeinen durch den Krieg verursachten Elend befriedigt
sein kann . Es liegt in der Gewalt Sr . Excellenz mehr als in der irgend

deren Eigenthümer nunmehr der deutsche Kaiser ist , liegt eine Viertel¬
stunde westlich von Arco , in dem Vororte Chiacan» , nach dem von Arco
aus eine schöne , mit Billen und Gärten geschmückte Promenade hinführt .
Chiacano liegt auf einem sanft ansteigenden Hügelgelände, und dort er¬
hebt sich, inmitten eines Olivenhaines , die vornehme, schloßartige „Villa
Garda "

. Sie mag ihren Namen von der herrlichen Aussicht auf den
blauleuchtcnden Gardasee hoben , die man von der Terrasse der Villa aus
genießt. Herr Hildebrand erbaute die Villa vor etwa 10 Jahren , nach¬
dem er vorher das Hügelgelände parkähnlich hergerichtet und mit
Spazierwegen und Aussichtspunkten ausgestattet hatte , lieber dem
Städtchen Areo erhebt sich der steile , 100 Meter hohe Schloßberg, der
schon im Alteithume , zur Römerzeit, befestigt war und von dem aus im
Mittelalter die Grafe » von Arco das Land rings umher beherrschten .hd Aaris . 31 . Okt. (Tel.) Der Daliipfer „Italic " ans
Buenos Ayres kommend , ist mit 300 Passagieren an Bord Hier
eingetroffen. Derselbe rettete im Golfe von Valence ein Boot ,
welches dem Segelschiff „Töng " gehörte, das infolge Sturmes ge¬sunken war . In dem Boote befanden sich der Kapitän und 13
Mann der Besatznng.

Nem-Aorst. 31. Oft . Fonrnier , der Sieger in der Distanz¬
fahrt Paris-Berlin, ist auf Long - Jsland in seinem Motorwagen
mit einer Lokomotive kollidiert . Er und fünf Insassen
wurden erheblich verletzt , einer davon tödtlich . (Ff. G. A.)

Biicherscha«.
„Wiener Mode" . Das vorliegende zweite Oktoberheft dieser be¬

liebten Mode - und Frauenzeitung beweist wieder, daß dem alten , vor¬
nehmen Blatte hervorragende Mitarbeiter zur Seite stehen . Schon bei
flüchtiger Durchsicht fällt der Reichthum an neuen Toiletten und Hut-
Modellen günstig auf . Ueber das Tragen von Pelzsachen bringt das
Heft einen ausführlichen Madebericht, und die entzückenden Handarbeits¬
muster Iverden gewiß überall willkommen sein . Dem Unterhalttmgs -
theile widmer die Leitung der „Wiener Made" besondere Pflege und da
das Journal in allen Stücken den höchsten Anforderungen zu genügen be¬
strebt ist , gewinnt es beständig neue dankbare Leserinnen. Aboune -
mentsbestellui'gen nimmt jede Buchhandlung, jede Postanstalt sowie, der
Verlag in Wien, VI . Gvmpendorferstratze 87, zum Preis von 3 K . - -
3-60 Pf«. pieMljähxiz ?nt,eg<n. i„r ;. ,
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einer anderen , den Krieg zv beende » und dadurch diesen unglücklich»,,
Theil des Lundes seiner früheren Wohlfahrt wiederzugebe» . Wir for¬
dern keine Grotzmnth, mir fordern nur Gerechtigkeit ." Diese würdige
Sprache wird überall , nur nicht in England verstanden werlen.

— London. 31. Okt. Prinz Arthur v. Connaught geht
mit seinem Regiment , de» 7 . Husaren , «ach Südafrik, . Bei»
ersten Armeekorps traf der Befehl ein , jeden tauglichen Anim zur
Einschiffung nach Südafrika zwischen jetzt und Weihnachten >ereit zu
halten . (M . N. N.) ;

— Kapstadt, 31 . Okt . Der „ Rheinisch -Westfälischen Zeittug" von
hier zugchende Miiiheilungen versichern , gegenwärtig befinde sch die
Kapwlonie in einem Zustande regelrecht organisirter Empörung. Da§ '
Standrecht regiert überall mit maßloser Rücksichtslosigkeit ; infohe der
zahllosen Hinrichtungen sei die Auftegung auf 's Höchste gesteigert. Durch
die Bewaffnung der Eingeborenen fühlen die Schwarzen sich als Ve-thei -
diger des Landes gegen ihre früheren weißen Herren und bereiten bgiig -
lich der Disziplin und Ordnung die größten Schwierigkeiten. Gegerwär-
tig seien bereits ganze Regimenter sardiger Soldaten formirt . Leisere,
hauptsächlich den Missionsstationen entnommen, werden von wetzen
Offizieren kommandirt.

— London, 31 . Okt . Unter den Triwpen tn Aldersiot
dauert die Erregung über Bullers Maßregelung sirt.Buller »mb wahrscheinlich ans eine offizielle Verabschiedung ier-
zichten , um ernste Demonstrationen zu vermeiden. In verschiede, «»
Kantinen wurde Roberts Bild von der Wand aeriffen undi»
der Kaserne herumgeschleppt. (M . N. N .)

— Aus dem Haag, 31 . Okt. Hier verlautet mit Besümmtheit , sie
niederländische Negierung wolle nochmals eine Rundfrage an die eup-
päischcn Großmächte nnd die Bereinigten Staaten richten , ob sie genegt
wären , eine holländische Initiative zur Friedensvermittlung zu unta -
ftützen . In : bejahenden Falle würde die Regierung dann den Bure»,
fiihrern rathen , weitgehende Autonomie mit Rückgabe ihres Bermögetö
und Amnestie für die Kaprcbellrn anzunehmen. (M . N. N . ) '

— Kaag. 31 . Okt. Heute fand eine lange Unterredurg
zwischen der B n r e n d e p >r t a t i o n . Dr. L e y d s und dem Minist«
des Aeußern, van Boeschoten , statt. i

* * - * — >— ~ . i '
i

= Aerki«, 1 . Nov . Zur Abwehr der Schmähungen , fte
der englische Minister Cüamberlain in seiner kürzlichen Rede ke.
sonders gegen die deutsche Kriegführung von 1870/71 erhob«
hat, hatte eine große Anzahl Professoren aller Fakultäten btt
Universität Greifswald «ine Protestversammlung fd
gestern Abend eiilberufen. Der betreffende Anfrnf lautete:

„Die unerhörten Schmähungen , welche der englische
Minister Ch amb erlain in seiner Rede in Edinbnrg gegen Deutsch»
fand , die deutsche Armee und ihre Kriegführung 1870/71 g«-
schleudert hat, dürfen nicht unerwidert bleiben , zumal nicht
seitens der deutschen Universitäten , der historische «
Pflegestätten des nationalen Gedankens . Wir laden
Euch . Commilitonen , Studentell und Stlldirende aller Fakultäten
zn einer Protcstversammlmig am 31. Oktober , Abends 8 Uhr, ein.
Wir hoffen , das? Keiner fehlen wird . " '

Wie verlautet , werden sich diesem Vorgehen demnächst auch die
anderen Universitäten anschließen . (Frkf. Ztg .)

— Wien, 31 . Okt . Eine englische Kommission übernahm
dieser Tage in den hiesigen Stallungen Her ehemaligen -Omnibus,
gesellfchaft mehrere Hundert xnfsische ^ Pferde fip:_ Kriegs,
zwecke. (Ff . Z.)

~ ^
.— Wien, 31 . Okt. In der gestrigen Ahenbsitzuny lief

Ministerraths stellte (wie schon erwähnt ) Ahg . Schalk (alldeutsch)
einen Dringlichkeitsantrag , worin dvs Abgeordnetenhaus beklagt ,
baß keine Macht, insbesondere auch nicht Oesterreich , Groß¬
britannien nnd -den südafrikanischen Freistaaten die Bermitteluug
angetragen 'habe. Der Antrag spricht sodann bgs Bebauern über
die englische Kriegsfiihrung und die Gewaltthaje « in Südafrck»
aus und erwartet baldigste Schritte M einer ehxeuvoll» BrjltO,
ung des Krieges gegen das wackere Burenvolk. - ; .

Der Gesandte Dr . Lehds in Brüssel hat an die AbyeoiMsten
Schoenerer und Schalk als Antragsteller des Deinglichkeits-
an träges nachstehendes Telegramm gesendet : „Jmkigen Dcnck fiir
alles , was Sie nn Jutereffe der gerechte« Burensache unter'
nehmen. Dr . Lrhds ." (Fkf .

’ ' r ; “ '
hd Budapest , 1. Nov. Gestern ist anläßlich des ' R efor¬

ma t i o n s f e st e s eine von 7 B i s ch S f e n und Wer 600
Seelsorgern aller protestantischen Gemeinden Ungarns
unterfertigte Adresse an König Eduard als Ober¬
haupt der anglikanischen Kirche ahg-ggnaeu . jn welcher
dem Könige die Bstte unterbreitet wird , dem mörderische «
Bruderkriege zwischen dem protestantischen "Engla « d
und den protestantischen Buren ein Ende zu Machen.

König Eduard.
London. 31. Ott. Die medizinische Wochenschrift „The Sonett*

erklärt , sie habe allen Grund zu glauben , daß die Meldungen üb«
den Gesundheitszustand des Königs völlig unbegründet
sind . Der König sei bei guter Gesundheit . Er unterzog sich
keinerlei Operation . _

Die Vorgänge in China.
--- Aerkin , 1 . Nov . Bereits im Frühjahr wurde tn aller Stille

unter dem Vorsitz des Generals der Infanterie Frhr. v. d. Goltz
eine deutsch - asiatische Gesellschaft gegründet , der zahlreiche
Industrielle. Großkanfleute und Politiker angehören . Dieselben
treten heute mit einem Anfrnfe vor die Oeffentlichkeit. Ihr Zweck
ist : Anknüpfung engerer Beziehungen an Asien. Es ist keine Er¬
werbsgesellschaft. (M - Z .)

^ Peking , 31. Ott. (Havas-Meldung.) Der Vizepräsident
des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten . Hsutschupeng ,
ist gestorben . Li - Hungtschang ist schwer erkrankt . Prinz
King ist nach Kaifeng abgereist, um mit dem Kaiser z»-
sammenzutreffen. j

— Meihai« ei, 30. Oft. (Reuter.) Der englische Gesandt«
Satow ist gestern hier eingetroffen . Sein Besuch steht dem Ver¬
nehmen nach mit der Frage der Verwaltung der Stadt
Weihaiwei in Zusammenhang , die ein Zufluchtsort für das Ge¬
sindel der schlimmsten Art und eine Brutstätte des Aufruhrs
st. Die Berwaltung der Stadt durch die Engländer wird als seht ;

wünschenswerth gehalten ,
'da die Stadt im Mittelpuntte des englische»

Gebietes liegt .

Konktirfe in Bade».
Mannheim. Patentanwalt Otto » endelmuth , Inhaber der Firma O.

Wendelmuth u . Lo . Konkursverwalter -Kaufmann FriedrichBühler . Ko' ikursfordcrungen sind bis zum 10 . November be >
hiesigem Amtsgerubt anzumelden. Prüfung der anaemeldete«
Aardernu^ n 40, «Mwber . r
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Handel und Berkehr .

Mannheimer Effektenbörse vom 31 . Okt . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse nahm einen ruhigen Verlauf . Es notirten : Pfalz .
Bank-Aktie » 111 .20 pCt . G . . Bad . Brauerei -Aktien 129 G ., 131B ..
Mannheimer Versicherungs-Aktien 388 G .

Mannheimer chetreidevericht vom 31 . Okt . Die Stimmung
war rnhig . Die Forderungen waren unwesentlich verändert . Die
Notirungen find : Saxonska 123 bis 130 M . , Südrnss . Weizen 120 bis
127 M . . Kansas U 125 '/,—126 -/- . Redwinter 126—126 -/, M . . La
Plata -Weizen 120- 125 M . . feinere Sorte » 130- 132 Bk. . Rnmä -
nischer Weizen 000 — 000 M . , Russischer Roggen 100—000 M . .Mixed-Mais 112—000— M . . La Plata - Mais 107 M . . Futter¬
gerste 98—00 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 Bk . Russischer
Hafer 119 —120 M . . Prima russischer Hafer 122 - 135 M .

Mannheim , 31. Okt . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 16 .75—00 .00
, Norddeutscher 00 .00 —00 .00
. Azima 16 75 - 17.25
. Theodofla 17.50 - 17 .75
, Saxonska 17 .00—00 .00
, Girka 16.50- 17 .00
, Laganrog 16 .50 — 17.00
„ Rumänischer 16 .00 — 17.00
» amer. Wink. 17 .25 —00 .00
, amerik . Spring 00 .00 — 00 .00
, Kansas II 17.10—17. 15
„ Californier 17.10—00 .00
. La Plata 17.00 —00.00
, Malla - Walla 17 .15- 00 .00
. Bahia blanca 17 .50 - 00 .00
, Semence Rnsse17.50 —00 .00

Kernen 17.25—00.00
Roggen Pfälzer 14 .25 - 00 .00

. »russischer 14 .25 - 00 .00
Gerste hies . Gegend 14 .00 — 14 .25

, Pfälzer 16 .00 - 16 .75
. Nn,arische 00 .00 - 00 .00

Futtergerste 12 .50 — 00 .00
Hafer « ad. 14 .00 - 14 .75

„ Russischer 15 .00 — 15 .50
, Norddeutscher 15 .75 — 00 .00

Wcizenni. 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 14 .00 — 15 .00

, russischer 15 .50 — 16 .00
, Amerikany 00 .00 — 00 .00

Mais Amerik . mixed 00 .00 — 00 .00
. La Plata 13 .50 - 00 .00
, Donau 13 .50—0000

Kohlreps Dtfch . 27 .50 - 00 .00
Wicke » 21 .00 - 22 .00
Roth Kleesamen I 100 .00 —110 .00

, Deutscher II 85 .00 - 95 00
, Luzerne 92 .00 — 95 .00
. Proveuce 10300 — 10500
, Esparsette 30 .00 —30 .50
» Amerikaner 90 .00 —95 .00

Leinöl mit Faß 69 .50 - 00 .00
Rüböl mit Faß 65 .00 — 00 .00

, bei Waggon 63 .00 —00 .00
Petr . Aaierikang 18 .70 —00 .00

, bei Waggon 22 .30 — 00 .00
, in Fässern 23 .25 - 00 .00
. Russische« 17 .20 - 00 .00
, bei Waggon 20 .70 —00 .00
. in Fässern 22 .00 — 00 .00

70er Rohsprit 40 .50 — 00 .00
90er nnvelstenerter 25 .00 — 00 .00
Rohsprit versteuert 107 .00— 00 .00

3 4 Roggenm . 0 1
28 .— 26 — 24 — 23.— 22.— 20 — 23 .— 20 .—

Tendenz : Weizen unverändert . Mais höher. Uebriges unverändert .
Magdeburg , 31 . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker excl.von 88 pCt . —.- . Kornzucker excl . 88 pCt . Rendemeut

8.05—8 .20— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 6.20 —6.45—.

Bkatt. — Krystallzucker I 28 .20— . Brodrasfinade 1 28 .45 bis —.Gem. Raffinade mit Fas; 28 .20 bis 00 .00 . Geni . Melis I
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl. — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a . B . Hamburg per Oktober 7. 10 — G . . 7. 15 — B . . per November7.17 -/- bz. , 7.15— B . , per Dezember 7 .25 — G , 7 .30 — B . . perJanuar -März 7.45— G . . 7 .52 '/, B . . per Mai 7.75— bz ., 7 .72 -/, G.Matt .

Wien , 31 . Olt . Getrridemarkt . Weizen per Herbst 0 .00,Frühjahr 8 .69 , Roggen per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.55 . Mais perÄug.-Sept . 5 .60, Hafer per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7.80.
-London . 31 . Okt. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 65 Pfd . St .0 Sh . 0 P . . 3 Mt . 64 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . Makler - Schluß¬preis 65 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . bis 65 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , best

selected 71 Pfd . St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 114 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , 6 Mt .108 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., eugl. 117 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 10 S . 0 P . . engl . 11 Pfd . St . 17 S . 6 P .
Zink geiv . Marken 16 Pfd . St . 15 S . 0 P . , bess. 17 Pfd . St .0 Sh . 0 P . . gew . schles . 22 Pfd . 0 Sh . 0 P . . Schott . Roh -Eisen-
Warrants 54 S . 10 P .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .33 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen folgende Paflagierdampfer expedire» : Nach New-Uork : Schnellund Postdampfer : H. Meier ' 2 . Nov., „ Kaiser Wilhelm der Große'
6 . Nov., „Königin Luise" 9. Nov., „Bremen " 16 . Nov ., „ Kronprinz Wilhelm "
19. Nov ., „ Kaiser Wilhelm der Große " 3 . Dn ., „ Kronprinz Wilhelm " 14 . Dez.Nach Baltimore : „Gera" 7 . Nov., „Mark" 11. Nov . „ Oldenburg " 21 . Nov .,
„ Weimar " 28 . Nov., „ Darmstadt " 5 . De, . Nach Galvesto » : „ Helgoland "
6. Nov. . „ Hannover " 27 . Nov. Rach Cuba : „Stoibcrg" 6 . Nov., „ Mainz "
l4. Dez. Nach Brasilien : Noland " 2 . Nov ., „ Trier" 16. Nov . , „ Crefeld "
30 . Nov. Rach La Plata : „ Wittekind" 9 . Nov . , „Borkum " 23 . Nov. ,
„Pfalz" 7. Dez. Rach Ost- Asien: „Prinz Heinrich" 13. Nov., „Preußen"
6 . Nov . Rach Australien : „ Friedrich der Große " 14. Nov., „ GroßerKurfürst " 5 . De,.

Nähere Auskunft ertheilt die obrigk . konzess . Bittet - Ausgabe vonF . Kern, Karlsruhe i. B ., Erbprinzenstraße 6. 9414
Erledigte Stellen für Militäranwärter .

.
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.)Badgehilfe im städt . Bierordtsbade in Karlsruhe auf 1 . Januar1902 . Bewerber mutz rnit alle« modernen Bäderarbeiten vertraut und

des Schwimmens kundig sein und darf das 33 . Lebensjahr nicht über¬
schritten haben ; die badische Staatsangehörigkeit ist nachzuweisen. 6
Monate Probezeit . Anstellung auf Kündigung. Einkommen 1000 Di .Das zu erreichende Höchstgehalt beträgt 1500 M . Nach lOjährigertadelloser Führung kann Ruhegehalts- und Hinterbliebenen -Bersorgunggewährt werden .

Briefträger aus 1 . Februar 1902 bei Kaiser!. Postamt Staufen.6 Monate Probezeit . Anstellung auf i^ jährige Kündigung . 900 M .
Gehalt und 60 M . Wohnungsgeldzuschutz . Aussicht auf Verbesserung.

Oktroi- Aufseher aus sofort bei Stadtgemeinde Thann. Bewerber
mutz des Französischen kundig fein. Anstellung in widerruflicher Werse .Einkommen 720 Di . , steigr bis auf 920 M .

Feldhüter sofort bei Stadtgemeinde Thann . Anforderung : etwas
Französisch. Anstellung in widerruflicher Weise . Einkommen 720 W.,
steigt bis auf 840 Di .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Anialie Hehr geb. Rutschmann.
Güntersthal . Gottlieb Siebenmann . Privat , 75 I . a.
Wolfach. Johanna Armbruster Wwe. geb. Roggenburger . 84 I . a.

Wasserstand dess Rheins .
Manan . 31 . Okt . Morgens 6 Uhr 3 .79 m, gef. 0,4 m.
Kehl . 31 . Okt . Morgens 6 Uhr 2.36 m . fällt .
Watdrhnt , 30 . Okt. Morgens 8 Uhr 2,30 m. fällt .
- »»stau » . Hafenpegel. Am 31. Okt. 3,36 m (30 . Okt . 3,38 m).

utib Beieius -Anzeiger .
(DnS Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu rrsrhcn .)

Freitag den 1 . November:
Pa » . Ky « ofog. -Aerein . 8 U . Vereinsabend im Landsknecht.
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
Karlsruher Fonienüknv . H 9 U . Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstelllmg.
Plattdütsche Kereen . 8 -/, Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Berkeo . 8 -/« Uhr Vorstellung,
tznrngemeinde . 8 U . Turnen i . d . Centralturnhalle .
Surngesellschaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .

Schülerinnen
höherer Cebranstalten

Gymnasiasten
Studenten
Realschüler

Tür

6389»

nt

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

das btwährtutt « Ittel , am Blatarmafli , Blridisickt oder schltAttm NaeeeV«» targegeoi « wirk» . Kattet und tkee sind fast werlMost getriake, iväbrcid Na» se»s Nasse««»Hafer-Kakao noch tuet» Staad ca im Mage « aakJlt and kri « «ervösts Haagerget»dl aaf.komme« lässt. ltar eckt ia tlaaea eartoas 4 Ittk. l .- , Niemals los«.

♦♦

Antzergervohirlieher ZMfllC

GelegenbeitsKauf !

Eine grosse Parthie
lesetzte Kleiderstoffe

12486in naiblvslle , Reinwolle nnd mibreiüe,
teilweise von voriger Saison

das Meter 65 Pf. $5 Pf., M . I — M. 1.50, M. 2.—, M. 2.50
(seitheriger Preis M. i .rs bis M.

S
. JJlodel

.

wm

mm
- i »r

SMnStag de« S. d». MtS . ,Abend » halb v Nhr :
Vevoins-Aban¬

im Vereinslokal „Prinz Karl".
Um zahlreiches Erscheinen wird

dringend gebeten, da für einen genuß¬
reiche « Abend Sorge getragen ist.
12506 Der Vorstand .

Be ! Verstopfung .
bei Apotheker »)

* I *(ÄPENT/ea

Drogisten u . Miner alwamerHändlern

Pnlf ] sofort in jeder Höhe auf
(iRlQ Schuldscheine, Wechsel , Po-
^ WWmM licen , Erbschaft , Hypothek
u. dcrgl. zu günstigsten Bedingungen.
U2a& E. MarUer , Hflrnb«rg 52.

Junggeselle ,
30 Jahre alt , imponircndc Erscheinung ,in selbständiger Stellung , sucht die
Bekanntschaft eines jungen, hübschen ,
unabhängigen Fräuleins. Spätere
Heiroüh nicht aufgeschlossen. Offerten,
weim möglich mit Photographie, unt.
Nr. 6437 » an d . Exp , d. „Bad . Presse ".

Gänjeleberrr
Werden fortwährend angekauft ,' » rbsnklmzeustraie 21 , 2/Stock.

w iederverkäufer ĵj>% überall gesucht .

I. B . , Sohu^ 12123
_ u. rcn. Cigarx-

„ „ , „wjrflüt, ev. M. 25Q u»
mehr - H . Jilrgenseii & Co. , Hamburg.

Zu pachten gesucht
für junge, tüchtige , kautionsfähige
Wirthsleute ein kleineres Restanrattt
oder Wirthschaft . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten an
Gebrüder Ellenrfeder ,

Tuttlingen , 5999a.3 .2
Liegensch.- und Hypothekenbureau .

Weittgastbof
mit Realgcrechtigkeit , für Metz¬
ger oder Bäcker sehr paffend ,
schöne große Räumlichkeiten ,
Fremdenzimmer, Garten , vor¬
züglicher Fremden- u . Touristcn-
Verkehr , zu verkaufe «. Das
Anwesen liegt in bester Wein¬
gegend u. könnte auch Wein¬
handeldamit verbundenwerden,
da geeignete Keller vorhanden .
Anzahlung 10—15 Mille. Off.
unter M» D. 343 an

Wilh . Wolf ,
W.-Made« . 0035a

Großer Pseiterspieget ,
neu , starkes Crystallglas und cleg.
Rahme mit Muschclaufsatz, 160 cm
hoch , 68 cm breit, für nur Mk. 20 .—
z« verkaufen. B17877

Gerwlssslriichd 8/

G-ttesdienst.
Samstag , 2. November.

Katholische Stadt -Gemeinde .
Fest Allerseelen .
Gotlesdikilftordnniig

für die Hanptktrche St .- Stefan .
8 Uhr KindergotlcSdienst .10 Uhr feierliches Requiein, nach¬

her Gtciberbesnch in der Kirche.6 Uhr Arinenscelen -Aiidacht-
SG BernhardnSkirche .6 >/< und 7 Uhr hl . Messen .

9 Uhr Requiem mit Gräberbcsuch .
Liebfrauenkirche .8 Uh»' Kindergottesdienst

9 Uh !" Requiem und Gräberbesuch .St . Bonlfazinskirche (Goelhestr .)7 Nhr Kinde, gottesdienst.
8 Uhr Requiem und G >äl,e>besuch .St . Peter - nud Paulskirche

<Stadttheil Mühlburg ) .8 Uhr feierliches Reqnieni tauch im
Filialort Grünwinkrl ).

7 Uhr Abends Andacht für die Ab-
qestorbenen (jeden Abend in der
Allerieelenoklav ) .

(Alt -)Katholische Stadtgemeinde
AuserstehungSkirche .9 Uhr Trauerauit .

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 1 . November .

Abendgotlesdienst 5 '° Uhr .
Samslag den 2. November .

Morgenqottesdienst 1
Schrifterklärnng /
JugendgolleSdienst
Sabbalh-AuSgang

An Werktagen .
MorgengolleSdleiist
AbendgolteSdienst
JSr . Religionsgesellschaft .

Freildg den 1 . November .
Sabbath - Anfang 5 Uhr .

Sennslag den 2. November.
MorgengolteZdienst 8 Uhr .
Schülcrgotlesdienst 2»o „
RachmitlaqsgotteSdienst 4 „
Sabbalh -Ansgang 6“ „An Weltlagen.
Morg«ngo (tesdi«ust . 6t* Uh».
Naqmstlftgsßollrsdienst 5 ,

'

9 Uhr .

Uhr .

sowie auch zu Renanlagen vonGärten empfiehlt sich ein strebsamer
Gärtner bei mäßiger Berechnung . Off.
unt. 815736 a . d. Exp , d. „Bad . Preffe" .

ft« empfiehlt sich tnt
*" Anfertigen von

Weißzeug jeder Art , im AuS-
beffern desselben, sowie Sticken
und Festoniren bei billigster Be¬
rechnung. 817726 .2.2
Lnisenstraße 4» , 2 . Stock, links .

Conditorei-Backofen
transportabel , ganz aus Eisen , von
6« br . Roeder , Darmstadt , billigst zu
verkaufen. Anzusch . bei 6036a.2.1B. Wernigk , Oos .
Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
KnufmäunilchrvereinKarlaruht
Kölbeikuag für Ktellenvermiltkung ,
Mitglied des Stcllenverniitttungs'
bundes KaufmänntscherVereine Ba¬
dens und der Pfalz dn>ch Verl ! ag mit
dem KaufmännischenVerelnM ünchcn
A . V. :v! ünchen verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1 .56
für 3 Monate . Statuten und Be-
weibnngsforiiiiilare gratis . srco .

XML . JE 9
.

Suche einen tüchtigen

Rüchanchss
mit Prinia -Zeugniffen u. -Referenzen .

Nähere» Placirnng » - Bureau
Facha , Kreuzstr . 20. 12507

ßnWnin stimH,
30—35 Jahre , Nach der Pfalz zu
einem Gutsbesitzer , monatlich 30 M.
Näheres Placirungsbureau Fuchs ,
Ämuftr «Se_ 20 ._ _ 12508

V Wer bessere Stellung sucht,
verlang « die „>»»» Vakana »».

A. « 7 -W88»

Ifletzer Dombau -Coose
Ztehang garaatirt 9.—12 . November 1901 .6688 Geldgewinne M . 290000

ianptgewinn Mk . lOO OOO , 3000
j Va Loose Mk . 4 .—,

'/t Mk . 2 .—, Porto und Liste 30 Pfg . extra
empfiehlt J . AlflM , «MNl -tz «» SllMblllg I . EIS .

sowie alle Loosverkanfsstellen . 6038a* 1

StellungWM/ :
Beamte Werksührer Gehilfe «
Landwirthe ,Lehrer , Gehilfinnen
erhalten geeignete Angebote durch die
Deutsche Vakauzenposi in Eßlingen.

3
Stelle suchen

2 Küchenmädchen, mehrere Privat -* Mädchen, einfachesPrivatzimmer¬
mädchen , Mädchen , welches perfekt
Kleidermachcn u. Wcißnähen kann, als
Weibzeugbeschließcrin , Büffetfräulein ,
bessere Kellnerinnen , RestanralionS -
köchinnen, Hotelzinnnermädchen , mehr.
Hausburfchen. L17876
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58.

Ein durchaus zuverlässiges tüchtiges

Mädcheir
(27 Jahre alt) in Küche und Zinnner -
arbcit gewandt, sucht passende Stelle
in kleiner Familie. GMe Behandlung
Bedingung. Offerten unter 6 . 6 .
l65anHaasenstein &Vogler ,A .-G. in Achsrn i. B. erbeten.

Virlin|»n Sie,
"ÄS "1

Qtftlilina suchen, per Postkarte dieOIWiUil | „AtUemains Vakanzm.
liste tOr das deutsche Reich“, Vertag
E. IRarlier, Mrnke ^g 282 . 5144,

Ein Kränket « sucht «ms sofort ein

wohl. Zimmer,
cv . mit Kost auf einige Tage.

Offert, unter Nr. L17874 an du
Exprd . det „Bad. Preffe " erbeten.

' 1

Oroßiikrzggt . ioftfieatec
zu Karlsruhe .

Freitag, 1 . November 1901 .
Abth. V (Graue Abonnementskarten).

13 . Abonnements -Vorstellung.
Das (Mto des Eremiten.
Komische Oper in drei Akten. Nach
dem Französischen des Locroy uns
Cormon . Deutsche Bearbeitung von
G . Ernst . Musik von Aims Maillart.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Seenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Thibant, ein reicher

Pächter . . . HanS Bussard.
Georgette, seine Frau Anna Glocker
Belamtz, Dragoner-

Unteroffizier . . Jan vanGorkom.
Sylvai» , erster Knecht

des Thibant . . Robert Hutt.
Rose Friquet. eine

arme Bäuerin . Margarete Koch.
Ei» Prediger . . Wilhelm Beyer.
Ein Dragonex-Lieiite-

»«nt . . . . Emil Hunkler.* ui Dragmier . . » u,ust Haag .
Ein junge« Mädchen Frieda Meyer.
»Wr « / Karl Heinrich ,«enern . . . G,ldstein .
Bauern . DSuerinnen . Dragoner .

Protestantische Flüchtlinge.
Die Seen « spielt in einem franzäffschen
9ck>irg«d»rfe unweit der Savoyische»
Greiv im J «dre 1704 gegen ha«

Ende des Cevenncn-Krieges.
Anfang7Mßr . chnde gegen 10 Ahr.



Sette 8 Badische Presse . Nr. 257.
Vvrviusdavh Karlsruhe

eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Karlsruhe , Kreuzstrasse 1

gewahrt ihren Mitgliedern
Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,Kredite in laufender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ,

sie besorgtKn» und Verkauf von Effekten und dorgl . ,Umareohstung von Zins - u . Dividenden - Soheinenund fremden Geldsorten ,Einholung neuer Coupons - und Dividendenbogen ,Umtausch von Interimsscheinen in definitiveStücke und dergl . ,
Elnksssierung von Wechseln ,Auszahlungen und Wechsel nach europäischen ,amerikanischen u. allen sonstigen fremdenPlätzen .

Dieselbe nimmt auch Ton Niehtmitgliedern
Bareinlagen auf Check - Konto , auf Sparbuch undmit längerer Kündigung ,sowie
Verschlossene und offene Depüts zur Verwahrungund Verwaltung unter voller Haftbarkeitnach den Bestimmungen des Gesetzes |de vermietet

ls Ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der Kassen¬
bautechnik neuerbauten

§ tahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Weitpapieren , Edel¬metallen und Schmuckgegenständen bestimmt , unter Selbstver -

sohluss der einzelnen Mieter . 8160.7

U. V.
Einem Hochgeehrten Publikum , sowie geschätzter Nachbarschaft

zur gesl. Kenntniß , daß ich mit Heutigem das seither vonHerr» H. Baumann geführte

£ «(etttalnmor (tt«
tt . Delikatessen -Geschäft,

verbunden mit Weinhandlung und Ligarrenimporl ,
im Hause Lrv >AL8lZ*» l88v IO ,

übernommen habe.
Indem ich mir erlaube , darauf hinznweisen . daß es mein

eiftigsteS Bestreben sein wird , bei promptester und reellster Bedienung« ur Prima «nd stets frische Maaren zu führen, bitte ganzergebenst , das meinem Vorgänger erwiesene Vertrauen auch gütigstauf mich übertragen zu wollen und zeichne
Hochachtungsvollst 12181 .2 .1Emil Beringen .

Seitas ’sche

Asbest -Weinfilter
zum Filtriren von trüben Flaschenweinen ,
Resten von Weiß - und Nothwein , Obst -
wei » , Cognac , Liquenren , ohne jede

Geschmacksbeigabe .
Welv-Asbest j» Grigi«al- lukmse «

empfiehlt z« Fabrikpreisen
die Niederlage für Karlsruhe

Gast. Dittmar,
2908 Karlstrasae SO.

Prospekte zu Diensten .

PelZ'Collier,
Pelz-Stola,
Pelz-Kragen,
Pelz-Barett,

hAohste Neuheiten ,
eigene , aparte Modelle ,

hervorragende Auswahl ,
billigste Preise .

Willi. Zeumer,
Kürschner ,

Kaiserstr . 127 * Telephon 274 -
Beparatsroa ui Untaiorugo »

ueh säBttliohea Ifoakeltea prompt
ui Mliig. 12483

Nur beste Qualitäten

Mrkohlen
billigen Speisen

ab Aasen rrnd Ueesandt p. Katzn
empfiehlt 12309.20 .3

Koßceugrdßßandcung , Jlhederei.
Comptoir: fiarlHrnhe , Rheinhafen .

Hdre$$karuti, ei» - und mehrfarbig , werden rasch und
hiTiß angefertiat in der D *« 4kor«i der
„ Badischrn Pe . ffe ".

8esg»Meii 8em«ii.
Heute Freitag Abend S Uhr :

_ Der Borstand .

Ar1illrrik-Bu»d
8 t . Barbara .

Rächst «« TamStag den 2. d. M .
Abend 0zS Uhr :

Vereins-Abend
im Vereinslokal , Gasthaus „ zumDeutsche« Kaiser " (Ecke der Adler-

und Kriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge-

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Borstand .

Mt ehem. kl
gelber Dragsott.

Unter dem Protektorate
Sr . 6, H. Prinzen

Maximilian von Baden .
GamStag de« 2 . November .Abends 87 , Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim *.
Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets wiü -

kommen. Der Borstand .

V+

Dienstag und Freitag » Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der Mer »»
liege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
straße . — Mittwoch , Abends von
8—97 » Uhr : Turnen der Damen -
Abtheilung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr . 9 —,
woselbst auch Anmeldungen entgegen -
genommen werden . 810096
_ Der Turnrath .

Tourenclub.
Hinter dem 8tt«tektoral «

Kr. Kroßh. Kohett de» Sri «»«»
JlMf »«« Maden.

Heute Freitag Abend '/»» Uhr :Club >Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiche- und pünktliche »

Erscheinen bittet
Der Borstand .

Gäste stets willkommen.

Heute Abend 8 Uhrr
VeveinA - Abenb

im „ Landsknecht " , Zirkel 31.
Der Vorstand .

mit dem Litze in Karlsruhe .
Die MonatSverfammlnng fürNovember fällt ans .
Die nächste

V erwHininlnn K
findet am 6 . Dezember d. I . im
Hdtol Weits , Kreuzstr . dahier , statt .
12498 _ Der Borstand .

Putsche Versen
Karlsruhe .

Fridag , 1 . November , Klok '/, S
abend » :

Versammlung
im „ Prinz Kerl " .

Plattdeutsche Gäste willkommen.
_ De Biirstand.

Metzger -Kittel
2.1 »cht« » iirnbacher B,,, *

empfiehlt zu Originalprcisend . Faass Ww .,
Spezialgeschäft

für das Metzgerei - Gewerbe ,Wsldhsrnstrssso 4t .

WurrergewSlnillcft
wrihcilhaficn Einkauf

bietet mein Raumnngs-Lager
161

Eingang Witterstraße
tn

sowie
eine gvoHe UavtHie

Stickerei - flrtikd
bestehend in :

tnscb-, Kommode -, IM- »ml Salon ■ Elscbdecken,
f enstermänteln , Läufern, UJandbebängen und sonstigen
Gegenständen, die M bedeutend rednctrten Preise« daselbst

vertäust werden.

Rudolf dieser .
Landwirtsch . Tee nikum St. Goarshausen a . Rh.

Ausbildung und Stellung erhalten Herren jeden Altera und Standes
spec. Landwirte und landw. Beamte . Eintritt am 1 . jeden Monats.
Günstige Bedingungen, staatl . geprüfte Lehrer . Prospekte undAuskunft gratis . 4260a,139_ Die Direktion .

| r MeMsrww wv - rwwrwwrwwr
Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
sich an die Firma IW . Hack , Karlsruhe , Ecke der

j Krieg- und Riippurrerstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden , jDort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten
>Iiernhlawier bis zum ideal vollkommensten Con - 1
cert -Planino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, •

l| Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren \f Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr
J | erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz jist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden '

in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt.
Reparaturen und Stimmungen von Kla - "Jvieren werden zuverlässig und billig besorgt. 2326 * .

sollte jeder als tägliches Getränk an Stelle
von Kaffee und Thee gemessen , welcher
seine Nerven schonen und Körper und Geist

rege und gesund erhalten will .

L — ' "
-7 tahrzehuf*0 7,01 i

k he » ntee ®
Kräftigt

A
schnellen ^

Weikczahn 's Hafermehl , den «fnzig richtigen Zuutz »ur Kuh¬milch. Muskel- und knochenbildend. 22 mal prämiirt . — Ueberall zuhal̂ n . — In Karlsruhe in aämrötliche» Apotheken und vielen Drogen-
handltmgen. Gehr . Weibezshn, Fisahbeek a. Weser. 3892a.12 .12

I DOOOOOOOO
0 UnftmnmtöJrtttttfc Karl
0 zu feinem sechSundzwanzig
O ste« Wiegenfeste ein in der

Augartenstr . im Falken knallen¬
de» u. in der Wiuterstr . hallende»

dreifach donnernder Hoch ! Q
ooooooooo

1899er EUerstadter
Rothwein

im Faß von ca. 20 Liter an per Liter
« Pfg .,in Flaschen per Flasch« 4i „bei 20 Flaschen per Flasche 10 „

offen üb . die Straße '/. Liter 18 .
1898er Neustädte*
Rothwein

im Faß von 20 Liter an per Liter
6 « Pfg ,in Flaschen per Flasche 60 „in 20 Flaschen per Flasche SS

offen üb . die Straße , Liter 20 „
Diese Weine sind garantirt rein ,

staschenreif und werden ftanko Haus
geliefert . 11068 *

M. Raschdorff,
Ecke Hirsch - und Amalienstrahe .

Telephon Rr . 1548 .

Heirathsgesiicti.
Inhaber eines gemischten Waaren -

geschästS , vcrmöglicher tüchtiger Ge¬
schäftsmann , geschieden , wünscht fich
wieder mit einem Fräulein oder Wittwe
ohne Kinder , welche Freude zu einem
Geschäft hat , zu verheirathe ». Der¬
selbe ist aber auch nicht abgeneigt ,
sein Geschäft zu verkaufen u. in beffere
Wirthschast einzuheirathen . Ernst¬
gemeinte Offerten wolle man unter
Beilegung der Photographie und
genauer Angabe der Vermögens¬
verhältnisse unter M . 5961 an
Haasenstein ä Vogler ,
A . - G . , Stuttgart , einfenben. Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Anonyme »
wird nicht berückfichtigt. 6031 -».L1

Reelle Heirath.
Besserer Arbeiter mit eig. Geschäft

u. gutem Ruf , 30 I . alt , evg., wünscht
sich bald mit einem Fräulein oder
bessern Dienstmädchen zu verheirathe ».
Wittwe mit einem Kinde in befferen
Verhältnissen nicht ausgeschlossen.
Ernstgenieinte Offerte unter Angabe
der Verhältnisse wolle man vertrauens¬
voll unter B17811 in der Exp. der
. Bad . Presse " abgeben. Anonyme »
werthlos ._ 222

Heiraths - Gesuch.
Ein vermögender junger Geschäfts¬

mann im Baufach , auS guter bürgcrl .
Familie , sucht zwecks Verheiratung
die Bekanntschaft einer achtbaren
Dame im After von 18—24 Jahren
mit einem Vermögen von IS 000 bi»
20000 M . zu ineühcn. 3 3

Ernstgemeinte Anträge unter Nr .12441 befördert die Expedition der
»Bad . Presse ". Diskretion Ehrensache.



Nr . 257 Badische Presse . Sette 7.
Kaufmännischer Verein „Merkur"

Karlsruhe .
Samstag de« 2 . November, Abends 8 V, Uhr , im

Festsaale des Kriedkichshoses :

Abeiidtiirterhaltrriig
mit Concert und darauffolgendem Tanz , wozu unsere Mit¬
glieder mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen höfl. ein¬
geladen werden. 12359

Der Vorstand .

Colosseum ,
Freitag den 1 » Novembers

Vollständig neues £ /ife -Programm
Ralf Rafaely , Lumpensammler als Künstler .
Barbarina - Ensemble , Balletdivertissement .
Max Waiden , Humorist und Recitator .
Paty Frank -Truppe , Acrobaten mit verschiedenen Doppel.

Saltos .
Alexander Tacianu , der beste Damen -lmitator .
Emil Vornberg , Melange-Act in drei Abtheilungen .
Louise von Paree , Verwandlungs -Soubrette.
Mr . Collon , moderner Dressur -Act .

Samstag den 2 * Novembert Vorstellung ,
Sonntag den 3 . November t 2 Vorstellungen .

Uii nt „Stotternde
“

(anerkannte streng gediegene Heilmethode) .
'

Herren-, Damen-, Kinder-Curse.
Anfragen , bezw . Anmeldungen werden entgegengenommen.

Institut Merkur ,

Mess -Wirthscbafis -Anzefge.
Meinen Freunden und Bekannten , sowie dem geehrten

Publikum von Karlsruhe und Umgebung zeige ich hiermit er-
gebenst au , daß ich auf dem Meßplatz unterem Heutigen eine
Mess - Wirthschaft

für die diesjährige Spätjahrsmesse eröffnet habe.
Für einen ausgezeichneten Stoff ff. Bier aus der

Karlsruher Unionbrauerei , A .-G., sowie für vorzüglicheWeine und kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
ist bestens Sorge getragen.

HochachtungsvollstA .ugust Stelimer ,12502 Wirth zum Kaiser Barbarossa.

Lest« umC Migiie LezilgsqMe für

bei größter Auswahl . 10292*

M . Raschdorff ,
; Filiale der Braunschweiger Wurstfabrik ,

Karlsruhe , Ecke Hirsch- und Amalienstraße .
Telephon Nr . 1548 .

Unterricht
ln den Anfangsgründen der Chemieund Physik gesucht . . ' 3.2

Offerten unter Nr. 817800 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

Un^ ülW Jsssssa
nll \ h V M. , od . 166Stück
llUuJj 1 1 ,a- ball . Mkumen-" J zwieöekn frco . für7.20M. Wett». Hatakog, sow. Huttur-
Auweis . grat. u. franoo bei Lewen &
Bonrg, Spccialculturcn , -luremSurg
(Großhcrzogchum ). Pariser Weltaus¬
stellung 1900 Jurymitglied . 5753a

Tüchtiger Zeichner übern. Fertigg.
v. Situatrons-Plänen , Zeichn ., Pausen
u. dal. in feiner AuMhrung, auch
schriftlicheArbeiten, sowie lkrokis und
Zeichnungen s. Offiziere f . d . Winter¬
arbeiten. Anft. od . Auftr.u. Nr.817869
an die Exped. der „Bad. Presse " erb. Eine bedeutende Schuh¬

fabrik ans Elsaß -Lothringen
sucht für sofort einen tüchtigen
Vertreter

für Baden. Gute 3ieferenzen
erforderlich . Gest. Offertenunter Nr. 5935» an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 10 .6

An einem guten bürgerlichen

iUags
- uiWtiscIi

können noch einige Herren Theil
nehmen. Zu erfragen Blumen¬
straße 25, 2. St . 12497 .3.1
Schwarzwälder Kirschenwasser»
garantirt rein, versendet per Ltr. ä
2 Mk. Andreas Bingwald , Land-
wirth u. Bienenzüchter in Gbersarbach
bei Achern i. B . 5910a.6.3 Wirch -

HesucH .
DaS Restaurant „zum Löwenkeller"

in unserm Hause 86. 30/31 gegenüberdem Stadtpark in Mannheim ist
baldigst anderweitig zu besetzen .
Tüchtige , kautionsfähigeWirthe wollen
wegen der näheren Bedingungen sich
an uns wenden . 5938a.2.2

Mannheimer Actienbrauerei
(L»miikeWill Rische « ö . 6. 15.

Lvhneudeu Nebenverdienst
ohne große Mühe können sich ÄMf-
leute , Beamte und Gewerbetreibende
verschaffen. Offert, unter VI. 63521b
an Hasseusiein & Vogler, A. S.,Hannholni. 5944a .2.2

welche in Fabrikenl -wll / gut eingeführt sind
wird durch Vertrieb unserer Spezial -
Artikel hoher Nebenverdienst
geboten. 60332
DresdnerLaboratorlnminDresden
H ^ m ^ finden discrete
B1U Hl K H und liebevolleUß HIIIVII Aufnahme bei
Kran Btwgi , H»hamun. l!oIn»sr ,
undeug. 4. . 1667 »*

Welt -Ausstellung
Paris 1900 .

Grand Prix -

^ 'rr/r

r&j&l

Slli ^ er Na Et fit cSSCfllllßll ftub unentbehrlich fiir Hausgebrauchund Industrie.
Singer Natimasciämen sind mustergültig in Conftruction und Ausführung.
Singer NsütfillSSSCllllldl sind in den Fabrikbctrieben die meist verbreiteten.
Singer Nähmaschinen sind unerreicht tn Leistungsfähigkeit und Dauer.
Singer Nahmaschinen find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten

Kostenfreie NnteerichtSknrse , auch in der Modernen Kunststickerei . 12412*
Die Nähmaschinen bet Dinger So . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit,welche von jeher alle deren Fabrikate ouSzeichnen. Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen aufallen Ausstellungenund das 50jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie für die Güte unserer Maschinen .

Dinger Electromotore« , speciell für Rähmaschinenbetrieb , in allen Größen

Singer £ «. Nähmaschinen Aet. Ges.
Karlsruhe , 124 Kaiserstrasse 124 .

Lieferung
m kimt-BocHeim.

Die Lieferung von 285 lfd . m
Granitbordsteinensollvergeben werden .

Schriftliche Angebote sind ver-
fchloflen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 12492.2.2s . November l . Js .,Vormittags 9 Uhrin diesseitiger Kanzlei einzureichen,woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht auftiegen und
Angsbotsfsrmulare abgegeben werden .Karlsruhe , den 31. -Oktober 1901 .Städt . Tiesbauamt.

Freiwillige
llM -VNtSjMllß.

Die Erben der Karl D ö t t i n g e r,Handelsmann, Ehefrau Luise gehBürk hier lassen freiwillig am :
Montag deu 11 . Movemb . 1901,

Mormittags 9 Ahr ,im Geschäftszimmer des Notariats !,
Friedrichsplatz Nr. 1 hier , das zwei¬
stöckige Wohnhaus Nr. 10 der
Durlacherstratze hier , einers. ZÜilhelm
Guthörle , anders. Lackier IgnazVolbert, öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern, wobei der entgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindestens11000 Mark geboten werden.Die weiteren Steigerungsgedingekönnen im Notariat cingesehenwerden . 12325.2.1Karlsruhe, den 26. Oktober 1901 .

Hr . Aotariat I .
Heß .

Odenheim .

W -Btt-chtsiig.

lich versteigert .
-Jagd ist

Donnerstag de«14. Rovbr. d . I . ,Bormitt. 10 Nhr
wird im Rathhause
dahier die hiesige Ge-
memdejagd auf wei¬
tere 6 Jahre öffent-

Die Jagd ist iu 2 Bezirke eingekeilt.
Bezirk I umfaßt den südlichen Theilder Gemarkung mit ca. 850 im, und
Bezirk II den nördlichen GemarknngS -
theck mit ca. 1050 Im. Die Straße
Zenthern—Stisterhof scheidet die beiden
Bezirke.

Ms Bieter können nur solche Per¬
sonen zugelassen werden, die sich im
Bcfitze eines Jagdpasses befinden oder
durch ein schriftliches Zcugniß der
zuständigen Behörde Nachweisen , daß
gegen di« Ertheilmrg eines ZagdpaffeSein Bedenken nicht obwaltet .

Der Vertragsentwurf liegt im Rath-
haufe zur Einsicht offen.

Odenheim , 31. Oktober 1901.
Gemeinderath.

Stricker .
6027a Romacker.

Herren-
Heniden

fertigt unter
Garantie für

' besten
Sitz und Ausführung

Franz Tauer
jetzt 11836

Kaiserftraße
207,

Fette Gänse per Pfd. 45 Pfg.,Fette Enten „ „ 55 „
versendet 5937a .l2 .6Wax Lion , Coadjnte« (Ostpr.)Medium
für spirit. Zirkel gesucht. Offerten
uuteL .Ztr. die Exped-
«Bad. Presset - 8.1

?t5ite-licjsar3tsr €a
aller Art, auch Stimmen , werden auf 's
Pünktlichste ausgeführt von 9426

JT „ XL . AM. HZ « ,
langjähriger Geschäftsführer der

Firma Schweisgut ,
PoHalasstras « « 22 ,

Musihlehrerin ,
conservatorisch gebildet , ertheilt gründ¬
lichen Unterricht■im Klaviersvielen .
Näheres Erbprinzenstratze 40 im
3 . Stock. B17064.3.3

Junge , reinliche Arm » s « ch t
Beschäftigung im Reinigen ' von
Läden oder Büreans. Zu erfragen
Steinstraße 4, 4, Stock . 817862

In einem nette» Stadtthoil
einer Amtsftadt ■Mittclbadens
würde in einem nenerbanten
Hanse mit eingerichtetemLaden¬
lokal die Führung - eines Dpc-
zereibetriebes durch die Fra»
des Eigenthümers gegen eine
monatliche Vergütung von
50 Mark einfchlietzlich Laden ,
miethe « nd sonstiger Räumlich¬
keiten reell und pünktlich über¬
nommen. Da keine Konkurrenz
am Platze» wäre .somit einem
nnternehmendenLieferanteueine
günstige Gelegenheit geboten.

Reflektanten beliebe« , ihre
Adresse» «nter Nr . >17819 a«
di« Exped. der „Bad . Presse"
einznsenden . ' ' 2.2

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort z« kaufe« gesucht.
Offerten unter Nr. 2324 an die
Exped. der „ Bad. Preffe" erbeten . *

Bäckerei
zu verkaufen .

In einer Fabrikstadt in der Nähe
Karlsruhes ist eine gutgehendeBäckerei sofort zu verkaufen oder
z« verpachten . Näheres unter
Nr . 317789 in der Expedition der
„ Bad. Presse"._ 2 .2Haiiis

in der Südstadt ,
In bester Lage der Südstadt ist ein

schönes HauS mit Laden , für jedes
Geschäft paffend , sofort zu verkaufen .
Anzahlung 8- 10000 Mk. Offertenunter Nr. 817806 an die Exped . der
„Bad. Preffe" . 2.2

tadellos instandgesetzt , zum
Lernen gut geeignet , zu
Mk. 60.— , 120.- , 200 —,240 . — , 300 .- , 350 zu ver¬
kaufen unter Garantie . 12208

M . Hack «
Pianofortchandlung , 6.3

Ecke der Krieg - u. Rüppurrerstr .

Strickmaschine ,
eine gut gehende, billigst z« ver¬
kaufen , sowie ein kl. guter Herd .

Näheres in der Mafchinenstrickerei ,Werderste. 66 , S -itb . , 2 . Stock .

ein noch gut erhaltenes , ist billig
zn verkaufen . 817863Cafe Bauer 7a , 3. St ., rechts.

perd
(Schlosserherds neuester Konstruktion,bereits »och neu, wegen Platzmangel
prciswcrthzu verkaufen . B17871.2 .1

Mühlburg, Kaiserallee 143 .
Sin sehr gut erhell. Herd

(Ehreiser ) ist billig zn verkaufe « .
817873 Martgrafeustr . 40 ,

Seitenbau , 2 Eing ., parterre .
Ein gebrauchter Herd ist zu an-

Ein schöner Herrschaftsherd ,weiß und blau emaillirt, 4 Kochlöcher ,Brat- und Wärmeofen , Nickelschiffund Nickelbeschläg, ist unter Garantie
für guten Brand billig zu verkaufen.817872 Markgrafeustr . 4«,Seitenbau , 2. Eing., parterre.

BiKlMtr,
jung. , für eins. Buchsührung , welcheran rasches, sicheres Arbeiten gewöhnt ,auf 1. Januar in eine Branntwein¬
brennerei ( christl. Firma ) gesucht .
Ausführl. Offerten mit Gehaltsanspr.unter Nr. 12413 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 2.2

Kellner gesucht.w
J V • Ein junger Kellner

findet in einem erst-
klassigen -Hotel zum alsbaldigen Ein-trftt gute Stelle durch 12500

. J , Wolfarth ’s Bureau ,Adlerstrabe 18. — Telephon 1534.

r.
Ein jüngerer, tüchtiger Gehilfe kann

alsbald eintreten bei 6021a .3.2A, Zürn , KsininfMMlitN .Walldürn, Amt Buchen

; Qassiererin ,
welche gleichzeitig mit der Kundschaft
zu verkehren versteht , per Mitte
November gesucht.

Offerten unter Nr. 817860 an die
Exped . der „ Bad. Presse ". 2,1

Comptoiristill,
fix in Stenographie und Schreib¬
maschine, per 15. November gesucht.

Offerten unter Nr. 817861 an die
Exped . der „ Bad. Preffe ". 2.1

Für ein Colonial - , Kurz- undWolllvaaren- Geschäft eine durch¬aus tüchtige und selbständige

UerRätM
auf 1. Januar 1902 gesucht. —
Franko-Offertenm. Zeugnißabschriftenunter Nr. 5997a an die Expeditionder „Bad . Preffe" . 3.3W Kellnerinnen,

• junge , hübsche , chice, zum
alsbaldigenEintritt ge¬sucht durch 125011 . WeK'arth , Adlerstraße 18.

KKWiM
Junger fleißiger Conditoroe .hSlfe sucht per sofort Stellung.Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.Offerten erbeten an «sorg kemSlaed,Sofienstr. 58 , Karlsruhe , Bade ».

Friseur -Gehilfe.
Tüchtiger Friseurgehilfe suchtsofort Stellung .

Offerten unter Nr . 817752 an die
Exped . der „ Bad. Preffe ". 2.2

£ in Fräulein ,das schon einige Jahre mit Damen
gereist ist , gut französisch spricht,sucht ähnliche Stellung. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr. 817670 an die
Expedition der „Bad. Presse"

. 2.2
Ein älteres gesetzt. Mädchen jucht

sof. AuShilfstelle od . für beständig.
Näheres k. LIM , Herrenstr . 22,Hinterh ._ 817868

Aiing . Man«,
z . Zt . in einer Schuhfabrik als Maga -
zimer thätig , sucht auf einem Bureau
Lehrstelle zur Erlernung der Buch-
ftihrnng tt. Kleine Vergütung wird
gernegeleistet . Gest. Off . u . Nr. 6015a
an die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Eine 817853.2.1
Mansardenwohnung ,
bestehend aus zwei Zimmern , Kücheund Keller ist sofort zn vermietheu.Kronenstraße 47 im Laden .
Aiaiserstr . SS, 2. Stock, Seiten-» *• bau, ist eine Wohnung von 2oder 3 Zimmern, Küche , Keller, aus
sogleich, oder spater zu vermietheu.
Nah. im Laden daselbst. 11365*

Bermiethung . J
In bester Lage FreiburgS i . B .

ist ein seit Jahren betriebenes
Cigarrengeschäft mit sehr schönem
Laden und Wohnung zu vermiethen.
Waarcnvorräthe ungefähr 4000 Mk.
Strebsamen Leuten ist eine gesicherte
Existenz geboten. Dasselbekann sofort
überuommen werden . Nähere Aus¬
kunft erthcrlt Julius Friedrich ,
Freibnrg 1. B ., Lesstngstratze 16.

Mitte der Stadt .
Ein schön möblirtes Zimmer ist

sofort au einen soliden Herrn oder
Dame billig zu vcrmiethcn . Näheres
unter Nr. 817864 in der Expedition
der „ Bad . Preffe" .
djkademiestraße 53 , 4. St ., ist ein^ möblirtes Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermiethen . 817866 .2.1
Fl malienstraße 7, Scitenb . (Neubau),'* *' 3. St ., ist ein gut möbl. Zimmer
sogleich zu vermiethen . 817 *29.2.2
M malienstraße 59 ist im Seitenbau

ein freundliches , einfach möblirtes
Zimmer mit gutem Bett sofort billig
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus
1. Stock. 12493.2.2
Mahnhofstr . 52, 3. St ., tft ein unr

möbl ., schönes , heizbar. Zimme*
sehr billig zu vermiethen . 12155-
Mn gut möblirtes Zimmer und^ ein schönesMansardenzimmer
ist sofort oder später billig zu ver¬
miethen. Näheres Bernhardstr . 4,2. Stock links. 817859
sLrbprinzenstraße 9 , 3. Stock (in

der Nähe der Gcneraldirektion,
StändehauS, Karl - Friedrichstraße),find zwei freundliche Zimmer mrt
guter Bedienung an einen soliden
Beamten bis 1 . oder 15. November
zu vermiethen ._ 617867
/Äartenstr . 57, 5. St ., in der Nähe^ der Patronenfabrik ist ein schönes
Helles möbl. Zimmer an 1 oder 2
Personen zu vermiethen . 817857

-Allee 1, Stb ., 3 . St ., in der
Nähe der Baugewerkeschule , ist

ein einfaches, gut möblirtes Zimmer
sofort billig zu vermiethen . 817870
H aiserstrasie 134, Hinterh., 2 . St .,» *■ sind zwei möblirte Zimmer mit
drei Betten an Baugewerkschüler zu
vermiethen._ B17855
(rarlstraße 49 a, 4 Tr. hoch , ist ein

gut möblirtes Zimmer mit be¬
sonderem Eingang sofort zu ver-
miethen._ 817839.2.H
( z ronenstraße 45 , 4. Stock , links,

ist ein gut möbl . Zimmer an
einen soliden Herrn sogleich zu ver¬
miethen . 617681 .2.2
Gdflngftrafee 18 , 2. St ., ist ein gutmöblirtes Zimmer mit guter
bürgerlicher Kost sofort zn vermiethen.
Näheres daselbst. 817875 .3 .1
Gessingstraße 49 , 3. Stock, ist ein

möbl. Mansarden -Zimmer an
ein solides Mädchen oder Herrn auf
fofint 817850.3.2
Älarienstr . 36 , 3. St ., ist ein gut-*' 1 möbl. Zimmer per 1. Nov. zu
vermiethen. 817792 .2 .2
Mitterstraße 10/12, Hinterh ., 2 Tr .d * hoch, ist ein freundliches, gut
möblirtes Zimmer an zwei Herren
sogleich zu vermiethen . 817828.2 .1
03 udolfstratze 4 , 4. St . rechts , ist

ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 817804.2 .2
(Lchillerstraße 6, 2 . Stock, ist ein

schön möbl . Zimmer mit 1 od.2 Betten mit Pension sofort zn ver¬
miethen. 817849
Lofienstraße 65a . 3. Stock , ist ein^ gut möblirtes, auf die Straße
geh . Zimmer billig zu verm. 817858
Mraldhornstraße 33 , 3. St ., ist ein

schönes großes unmöblirteS
Ziinmer, auf die Straße gehend ,
sogleich an ordentl . Leute zu vermiethen.
Allerderplatz 43, 3 Tr - hoch, find 2

gut möblirte Zimmer einzeln
zu vermiethen. 817856
FGielandtstraße 28 ist ein schönes,

heizbares Partcrrezimmerm .1 ober 2 Betten an Herrn od. bessere
Arbeiter sofort oder später billi <
z« vermiethen . 817674.5.4

12 Zimmer ,
gut möbl. , mit oder ohne Pension
sofort gesucht.

ten unter . Nr. 6014» «r die
Exped. der »Bad. Presse". ^ 23



Ludwig Schweisgut
4 Erbprinzenstrasse 4 ,

empfiehlt

noieiucbrämte,
sehr

praktisch
> zur Auf -
m bewahrnng
[ von

Mssikaliea
Zeit-

schrlftaa
etc.

I Orisng ,
i Ueber-

slcbt ,
| staubdicht

Die
Schränke
enthalten

9 kerxns-
ziekbare
Fächer,
welehe

durch eine
Roll -

Jalousie ge-
schloeaen

_ werden .
Bei Auächiieesen des Schlosses

fällt die Jalousie selbstthätig
nach unten . Jeder Schrank geht
auf 4 soliden Bollen und lässt
sich daher leicht überall hinrollen .

Die obere Decke lässt sich als
Istsnpalt oder Sckraibpalt auf¬
stellen . 11479 .8.3

In allen Holzarten
lieferbar . Grösse :
126 X 50 X 44 cm .
Lichte Weite der

Kästen :
37 X 31 v 8V» cm .

arsai Hausfrauen

Reparaturen
an 11016 *

JMffiifpti tiuif Ia[ou|im
besorgt prompt und billig
G. Bilger’s Wosstaden-

«nd Jatoukefaörik,
. Anh . : W . Schilder ,
Karlsruhe i. B ., Gartenstrabe 10

Daiiuiu
Wäsch«

Ich offerire mein reich¬
haltiges Lager in

fertig«ZmeimWe
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre.

unter Garantie für beste
Ausführung.

LmeuhkAd«
mit solider Spitze von Mk.

1 .30 an.

IMUhM »
mit best « Stickerei zu Mk.
1 .70, 2.— , 2 .25. 2.50,
3. — , 4 .—, 5 .— u . höher.

AmheM
handgestickt , Madeira -Aus¬
führung, p. St . Mk. 2 .70.

Dmn - NOWeil
von Mk. 2 .25 an p . Stück.

IsM -BckWtt
in jed« Preislage .

- 12229

Mrtaita
in neuen aparten Fagons .

Rastatter

Spap -Kochherde
in großer Auswahl zu sehr billigen
Prchen empfiehlt 1239S.1O.2

Ernst Marx ,
Nankestr . 24 , Südstadt

Gelegenheltskaaf.
Eine bübscherothePlüschgaruitur

bestehend in 1 Sopha u. 6 Fauteuils
ui 18 * M . , reeller Werth 260 M .B<̂ Jul. Ebel, » teinstr . «.

empfehle : 11305 .11 .3Melil ooo
anerkannt vorzügliche Qualität , 6 Pfund 85 Pfg ., 1 Pfd . 16 Pfg ,

Haiserauszug
6 Pfund SS Pfg ., 1 Pfund 18 Pfg .

Hier Nach auswärts
Mehl OOO 1 Sack 100 Kilo Mk . 25 .— Mk . 24.—K .* iserauszng 1 „ 100 „ „ 27 . — „ 26 .—

Margarine . . Triumph ^ .
Alleinverkauf für Karlsruhe.

WstUT Schmeckt und bräunt wie beste Bntter
per Pfd . 70 Pfg -, bei 2 Pfd . ä 65 Pfg .Sclimelz - lffar ^ ariue
per Ptd . 55 Pfg . , bei 2 Pfd . ä 50 Pfg .

KW'Kticheii -HIargarfiie ..Ideal 4*
das beste , was gemacht wird ,

per Pfd . 80 Pfg . , bei 2 Pfd , k 75 Pfg . , offen and in Dosen .

Hülsenfruchte , Dürrobst ,
Teigwaaren etc «

Hellerlinsen . . ,

Perlbohnen , weisse
Grhnkern , ganz . . . . . . . . . . .

<Ho . gemahlen ,Haferflocken . . .
Hafergrütze . .
Grttnbernextrakt , lose .Jnlieiine . . . . . . . . . . . . . .Eaflennnfleln . .dto . feinste Eier - .
Hausmacher - Eiernudeln , schmal und breit
Bruehmaccaronl .
fflaccaroui , lose , prima . .dto . feinste . .Neue Zwetschgen , gross und fleischig . . .Alte „ so lange Vorrath . . . .
Dampfäpfel . . .
Apfelschnitze . . .
Aprikosen . . . . . . . . . . . . .Hhrrobst , gemischt . . . . . . . .

»» » ist . . . . . . ä . . «
Kranzfelgen . . . . . . . .Datteln . . .
Neue Mandeln

Käse .
Eeht Emmenthaler , feinste Qualität
ISehweizerkäse . . . .
Camembert (deutsch ), pikant . , ,
Frhhstttekskäse . .
Kräuterkäse . . . . . . . . .
Mänsterkäse . . . . . . . . .
Cimburgerkäse . . . . . . . .
Thüringer Stangenkäse . « , .
flpundenkäse . . . . . . . . .

bei Abnahme von
I Pfd .
P %-
26
22
15
16
33
35
24
24
60
70
28
50
45
26
32
40
22
12
40
40
70
25
40
27
27
80

5 Pfd .
Pfg .
24
20
14
14
32
33
22
22
48
68
26
45
43

31
38
21
10
37
37
65
23
37
25
25
75

Pfund 100 Pfg .
80 -

Stück

Tilsiterkftse

! Pfund
• »
. Stück
1 Stück
2 » .. Pfund

26
12
10
90
40
15
20
36
80

Marmelade (neue ),
rain Obst ud Zocker , dick eingekocht ,

per Pfund » 8 Pfg ., 9 Pfund -Eimer 800 Pfg .

Gebrannte Kaffee ’».
Anerkannt vorztgltche Qualitäten , stets frisch gebrannt.Grosser Umsatz — billigste Preise .

Cazenge -Mischung . per Pfund 80 Pfg -
Hanshaltungskafree . —
Carapiuas -Misehung . . .Karlsruher - dto . Perl , . . ; .
Berliner - dto . , . .Wiener - dio . .
Karlsbader - dto . . . . . . . . .
Malzgerste , gebrannt , per Pfund 20 Pfg ,

Caeao .
Consnm , garantirt rein . . . . . . . .
Deutscher , „ „ . . . . . . . .
Holländischer , garantirt rein , . . . . .
Hafereacao , sehr nahrhaft , leicht verdaulich ,Brnch -Chocolade , garantirt rein . . . .

3 Pfund

100
120
120
140
160
180

50

per Pfd . 120 Pfg .
» » 150 ,
. » ISO „
„ „ 100 „
, , 90 ,

Thee neuer Ernte .
Souchong -Mischungeu , hochfein ,

per Pfd . 160 , 200 , 260 , 280 , 380 Pfg .

Weine .
Tischwein , weiss . . . . . per Flasche mit Glas 60 Pfg .

, , roth . . . . . . » » » 50 „Assmanimhänser . . . . . n „ „ „ 100 „Kaisern « « hier . . . 100 „Portwein . . . . . . . . . . . . '/, Flasche 175 „
»» • • • • • • • • • • • • V, » 30 „Malaga . . . . . . . */» » 175 „
. . . 90 .Madeira . . Vi „ 165 „
»9 . . Vs „ 85 ^Hhnheersaft . . . . . . ' / > Flasche ohne Glas 105 „

Vs 55

Cognac nnd Spirituosen .
Deutscher Cognac . .
Cognac , Crolzard A Cie .

, » „ , » \ marque .
„ „ , > » J deposde .

Jamaica -Ruin , fit . ,
Rum , fst. . . . . .
Schwarzwälder Kirschenwasser fst .

Zwetsehgenwasser ,

Nordhäuser Korn

fst .

Neue Conserren .
Junge Erbsen II . . ,

, , »» ä » . . » » » » » . »

Sehneidebohnen , 4 Pfd .-Dose ä 68 Pfg . ,
Junge Brechbohnen , grün . . . . . .
Brech -Wachsbohnen . * .
Stangenspargel . . . . . . . . . .
Brechspargel . .
Champignon , >/. Pfd .-Dose 35 Pfg . , Vt Pfd .-

Dose 50 Pfg . . .

TTET
Pfe . P <*.
150 90
200 110
250 130
350 180
300 160
200 110
300 180
200 110
300 160
150 80
80 —

j Ptd .- 2 Ptd .
Dose Dose
Pkg. PfR-

45
36 50
45 65
— 36
— 88

42
86 155
65 110

85 145

Haherstr . pPj ^ diielm Hausse ,Beiertheim : Hildastrasso 10. =
Werderstr .

Knielln ^ en : Hauptstraße 207.. Prompter Versandt nach auswärts . -. .

g ^pecialgcschäft

I
fSr 124 « 2

schwarz« Stoff«,
j Kalbtraner- j
( Stoffe, j

enorme Auswahl f
zn billigsten preisen. !

.LSleonSöhnel
i 175 Kaiserstrasse 175. 1

Spiegel ! Spiegel!
kauft man am billigsten in nur bester
Qualität und großer Auswahl im
Karlsruher Spiegelbazar von
A. Jägel , Ausstellung Ecke der Kreuz-
stratze u . Markgrafen str . 38. 10926 .6 .6

Umsonst
erhält jeder Leser diese« Blatte«, oew
unsere Waaren noch »»bekannt sind ,«t« Probestück nach Wunsch et»S der nach.

folgenden Gegenstände: Rnstrmefser ,
Taschenmesser , Echeere . Uhrkette , echt
silberne Broch » oder Portemonnaie »wenn er nach unserem Profpeet sür Ein¬
führung unserer vorzüglichen Waaren i»
FrenadeS-uad Bekanntenkreisen sich bemühe »
will. — Nach dem Ausland« und an Minden»
jährig« werden Probestücke nicht versandt.

Solinger Industrie -Werke
Adrian AStoek , Gommandit-Gesellsch,

SOUN GEN .
JllilstrirteS HauPtpreiSduch — Aus¬
gabe ltSvl , r«. LOS Seite » grotzrS
Kormat — versenden gratis tu franco .
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik- und Hau«-
induftrie, einschließlich derjenigen unserer« Lommanditäre.

277 -.

D^ Dank . ^ Q

Erfolgreiche
tzaarbehandlung!

Hierdurch theile ich Ihnen mit , daß
die angewandte Kur des berühmten
Haarspccialisten F . Kiko , Herford ,
von gutem Erfolg gewesen ist , so daß
ich mrch unberufen eines ziemlichdichten
Haarwuchses erfreue . Ich werde Ihre
Methode jedem auf das Beste empfehlen.
Prosp . kostenfrei. 5770 »

Heß Ro. 1«.
Für die Richtigkeit mit dem Orig .Heinrich Lemke ,

vereid . Bücherrevisor ;Heribert Sniberlz ,
Justizrath und Notar .

Alkshslsreies Restaurant Installationsgescliäft für elektrische Anlagen
Automat1

■ llafanä Mm .» ha

von Gottfried Schwab , Markgrafenstraße41,in der Nähe des hauptbahnhofer ,
empfiehlt guten bürgerlichen Mittags - und Abeildtisch , kalte undwarme Speise« zu jeder Tageszeit, Milch, Bohnen- »nd Malzkaffee ,Thee, Chocolade, Lacao, verschiedenes Backwerk.Alkoholfreie Trauben - , Obst * nnd Fruchtsäfto .

Alkoholfreies Heidelberger Bier .
Zeitungen und illustrirte Zeitschriften sind aufgelegt . ' vw

SHF* Kein Trinkzwang . 10709.7

= (Uichtig für Brutblcidcnde. =
Höchste AnSzeichnnnge «,

3 goldene Medaillen , 3 Ehrenkrenze , 1 goldene Palme und 3 Ehren¬
diplome erhalten für die Vorzüglichkeit meiner Bruchbänder .m,m Brnchhand ohne Feder

sowie meine sämmtlichcn Spczialbruchbänder find von ersten med. Autoritäten
lobendst anerkannt worden . Deren bequemes Tragen und guten Sitz
beweisen dir vielen stets einlaufenden Dankschreiben. 5902a .3.3

Zurückhaltung selbst großer Leibschäden.Leibbinden und Borfallbinden neuesten Systems.
Alfred Meyer , Bsirbgift-HezitliA, München , NMeiMrgttßr . 1.

Mein Vertreter zeigt Muster und nimmt Bestellungen entgegenin Pforzheim am 3 . November im Bätel Post ,
„ Karlsruhe „ 4 . « . 8 . November im MiM Prlks Das .

WP " NB . Die Herren Aerzte find höfl. gebeten, die ausgestellten
Bandagen rc. einzusehen und event . Interessenten an meinen Vertreter zu weisen.

1" H«8»wa«ser-
Apptnt

liefert jaltmit deine « Wunr fir |
Bade -, Koch - nnd BpOlzwecfce .
Mit jedem Herde leicht zu verbinden . |
leine besondere Fenamng ertorderlich.
Wassereteiabildungausgesehlossen . I
Prospekte a . Ia . Referenzen traneo . j
C. A . Fischer , Stuttgart

Rothebilhlstr&sse 36 . Telefon sseo . |’ Tüchtige Vertreter allerorts gesiebt . S

Telefon Mr . 76. Durlach , Wahnhofstr . 1.
In Ausführung von

elektrischen Licht -, Kraft-, Telephon-
nnd Telegraphetl-Attlagcn,

elektrischen Diebesfichernngen Thüröffnern sff. HKtItlStlll
für Haus, Hotel und Fabriken.

' *
Erweiterungen und Reparaturen bestehender Anlagen,

Schaufenstereinrichtungen und Sprachrohranlagen
in jeder Art und Größe empfiehlt sich 11640 .4.4

Ae DoSd , frpfifrofrrfitiiftpr .
Der beste Erwerb sür Hausindustrie ist ihrer vielen

Vortheile wegen unsere
Strickmaschine ,

autzerordentl . Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnitz ,Vermeidung von Zallmaschen, große Platzersparnitz .
Strickunterricht gratis . 8673 .13

Maschine » stets dorräthig am Lager .
Scliwinii & c lilh pfeld ,

Karlsruhe , Adlerstraße 34 .
Meinverkauf der berühmt . Strickmaschinenfabrik E . Dubied , Couvet (Schweiz ) .WeltanSsteNung Pari » 1800 : Grand Prix (höchste Auszeichnung) .

Friedr . Schäfer Niaelif .»
weinbanölung,

Karlsruhe , EsWttirAbIttsr. 35,
eigene Kellereien:

Adlerstr . 3b , Zähringerstr . 7 und 74,
enipfichlt 2992.38

Fassweine :
Weißweine ü. Mk. 40—150 p. Hcktol .
Rothweine , „ 50 — 180 . ,

I-FIaschen -Weine,
. H . deutsche Champagner.

Proben und Preisconrante franko .

Bienen-

aller Art, n«r beste Fabrikate ,
empfiehlt in größter Auswahl billigst 12357.6.2

Karl Sckeurer , HusMMr #. LMr ,
Firma : E. Sickler,

Kaiserstraße 152, gegenüber der Oberpostdirektion .

Günselebern
werden fortwährend angetanst .

Krenzstraße 10 , 2. Stock, bei der
klemm Kirche. 10145 *

Darlehen
gegen ratenweise Rückzahlung ver¬
mittelt K . Mora , Mülhausen i. E .
Briefporto beizufiigm . ö912».26.3

iSdiorHsttttH .

» Aufsatz »
ohne bewegliche Theile ,schützt vor jeder Kanchbelllsti «| nng !

Liefere die Apparate unter Garantieleiatnng für
TarzügliCke Wirkung und 14 Tage Probezeit .

Gustav Boegler , Karlsruhe, Korvenstr . 13.
Preisgekrönt wiederholt mit Ehrendiplom , goldenen , sil -

_ bernen und bronoenen Medaillen
III . Preisliste über Badeartikel aller Art , Tellerschränke , Bainmadee

gratis and franko . 2300

Honig

werden rasch und billig augeiertigt in derVlfiuaräcn Truckereider „Badischen Preffe".

reiner , empfiehlt 12221 .10.?
Bienenzfichterei Noll »,Durlacher Allee 38.

,Steinkahlen ^ 5k
brikels B . BV\

. von Maxau , bestes, erstclasfiges Fabri -
tat (über 9sache Verdanipfung , nur
7 % Asche) in Stücken von 3 , 5.10 kg , für alle Fabrik - « . Keffel -
fenernngen nässend , auch für Haus¬brand znm Rachlcgenu. lange«
Anhalten vorzüglich geben zum
billigsten Preise in jedem
Quantum ab und versenden überallhin
Kiefer & Sireiber

in Karlsruhe , 11895*
Linkenheimerstraße IS.
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